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Worte und Taten.
Am heutigen Donnerstag treffen sich die Wieder-

ausoaumlnister Rathenau und Loucheur  aber-
tn esbaden.  Nach Meldungen französischer

glatter soll es sich jetzt darum handeln , die bereits
früher getroffenen Abmachungen nunmehr zu unter-

Wir glauben , daß diese Darstellung der fran-
zostschen Presse richtig ist. Es scheint demnach auch be¬
absichtigt zu sein, das Abkommen durch die beiderseiti¬
gen Parlamente  ratifizieren zu lassen, wobei aller¬
dings zu bemerken wäre , daß der Auswärtige Ausschuß
des deutschen Reichstags Herrn Ra t h e n a u eine Art
Vollmacht erteilt hat , und es ist außer allem Zweifel,
daß sich auch Herr Loucheur bei dem Auswärtigen Aus¬
schuß der französischen Kammer eine Art Rückendeckung
geschaffen haben wird . Das Abkommen steht außer¬
ordentlich weitreichende Sachleistungen vor . Es sollen
in 4i/o Jahren Güter und Waren sowie praktische Wie¬
deraufbauleistungen im Werte von 7 Milliarden Mark
geleistet werden. Jedenfalls bedeutet es eine in größ¬
tem Ausmaß gehaltene Betätigung unseres guten
Willens , Frankreich praktisch beim Wiederaufbau zu
helfen. Rach der Rückkehr Dr . Rathenaus aus Wies¬
baden dürfte das Abkommen in seinen Einzelheiten
veröffentlicht werden.

Damit wird ein Schritt zur finanziellen Gesun¬
dung Europas erreicht sein. Aber es bleibt immer
noch das Wesentlichste zu tun Mit dem Schlag .vort
,.Der Deutsche wird alles zahlen " hatten sich bis vor
kurzem nicht nur die Franzosen , sondern auch ihre Ver¬
bündeten über alle Bedenken und Einwände unbe¬
kümmert hinweggesetzt. Jetzt aber sieht alle Welt , daß
Deutschland nicht zahlen kann. obne nicht nur
s'ch selbst, sondern auch die ganze Weltwirt¬
schaft einschließlich der Weltwirtschaften seiner
ehemaligen Gegner zu ruinieren . Ein eng¬
lisches Blatt , das besonders in Handels - und Jn-
duftriefragen eine führende Stellung einnimmt , hat
sich in diesem Tagen zu dem Eingeständnis veranlaßt
gesehen, es sei für England besser, daß es auf seinen
Anteil an den Reparationen ganz verzichte, als daß
durch den Niederbruch der deutschen Währung die eng¬
lische Industrie zugrunde gerichtet werde. Selbst
Lloyd George  scheint von diesem Standpunkt heute
nicht mehr allzuweit entfernt zu sein. In seiner letzten
großeRede über dieUrsachen der englischenArbeitslosigkeit
hat er sich zu der Ansicht bekannt , daß die Arbeitslosig¬
keit in den valutastarken Ländern einfach dadurch her¬
vorgerufen sei, daß man keinen Handel treiben könne,
so lange die täglichen Valutaschwankungen so riesen¬
haft wie jetzt seien. Sein Heilmittel ist also die Stabi¬
lisierung der Währung . Mit Recht aber wirft ihm ein
englisches Blatt , die „Daily News ", die Frage ent¬
gegen: Wer ist für die Verzögerung der Rückkehr zu
normalen Handelsbeziehungen der Völker verantwort¬
lich zu machen, wenn nicht die schwächliche Politik der
Regierung?

Aber man würde sich täuschen, wenn man glauben
wollte, daß die Erkenntnis von der Notwendigkeit
einer Umkehr nur in England auf dem Marsche sei.
Selbst in Frankreich haben sich die sachkundigen Kreise
der Industrie und Finanzen längst überzeugt , daß der
Deutsche nicht alles zahlen wird , weil er nicht alles
zahlen kann, daß sogar die Welt diese Zahlung gar
nicht zulassen kann, ohne sich selbst zu ruinieren . In
Italien kann Nitti heute schon offen für eine Revision
der Friedensbedingungen zugunsten Deutschlands ein-
treten . Die Amerikaner sogar beginnen langsam ihren
Standpunkt der Nichteinmischung in europäische Ange¬
legenheiten aufzugeben, da auch sie die verderblichen
Folgen des wirtschaftlichen Niedergangs , in den Europa
Deutschland und sich selbst gestürzt hat , zu fühlen be¬
kommen. Das freiwillige Angebot amerikanischer
Bankkreise, sich an der großen Anleihe der deutschen In¬
dustrie zur Aufbringung der Goldwerte für die Repara¬
tion zu beteiligen. zeigt, daß man in Amerika genau
so wie in England die Notwendigkeit erkannt hat , im
eigenen Interesse die deutsche Finanzkrast zu stützen,
bevor sie zusammenbricht. In der Theorie also sehen
wir heute eine allgemeine Hilfsbereitschaft her ganzen
Welt , die freilich nicht von der Liebe zu Deutschland,

'sondern aus der Furcht vor dem allgemeinen wirtschaft¬
lichen Kladdaradatsch zu erklären ist, in den der Zu¬
sammenbruch Deutschlands alle anderen mit hinein-
ziehen würde.

Was der Rede Lloyd Georges jedoch ein besonderes
Gepräge gibt , das ist die Grundstimmung der Verzweif¬
lung und Ratlosigkeit gegenüber der Weltkatastrophe,
deren Kommen er fühlt . Seine Rede von Inverneß
muß auf die Zuhörer höchst deprimierend gewirkt haben,
denn sie entbielt wohl die Erkenntnis der drohenden
Gefahr , aber keinerlei Mittel zu ihrer Abwehr . Und
auch in allen den anderen Reden alliierter Staats¬
männer und Fincmzleute zugunsten einer Schonung der

deutscyen Finanzkraft vermißt man jeden praktischen
Vorschlag für Taten , um die deutsche Finanzkraft vor
dem Zusammenbruch zu bewahren . Nicht mit Unrecht
bemerkt „Manchester Guardian ", wenn die Alliierten
auf Amerika warten wollten , dann müßten sie lange
warten . Man hat aber bis jetzt nichts davon gehört,
daß die Alliierten etwas zu tun beschlossen hätten , um
das drohende Unheil zu verhüten . Sie haben nicht
nur nichts getan , um die deutsche Finanzkraft zu stär
ken, jondern sie haben sogar alles unterlassen , was ver¬
hindern könnte, daß sie noch weiter geschwächt und noch
schneller dem Zusammenbruch entgegengetrieben wird.

Der beste Beweis dafür ist der gegenwärtige Stand
der oberschlesischen Frage.  Wenn irgend ein
Zusammenhang klar ist, dann ist es der zwischen der
Entscheidung über das Schicksal Oberschlesiens und der
zukünftigen deutschen Finanz - und Wirtschaftsentwicke-

„ Falls die Nachrichten, die über die Absichten
der Völkerbundskommission bezüglich einer Teilung des
oberschlesischen Jndustriebezirks auf der Grundlage der
Sforza -Linie verbreitet werden , auch nur ungefähr der
Wahrheit entsprechen, muß das Schicksal der deutschen
Mark als besiegelt angesehen werden . Keine Vorbe¬
halte zugunsten des wirtschaftlichen Zusammenhangs
des oberschlesischen Jndustriebezirks können an der Tat¬
sache etwas ändern , daß der Verlust eines erheblichen
Teiles des Jndustriebezirks für Deutschland eine er¬
neute, ganz erhebliche Schwächung bedeuten würde und
den Zusammenbruch der Mark gewaltig verstärken
müßte. Gewiß wird die Mark sich nicht wesentlich er¬
holen, so lange das Londoner Ultimatum aufrecht er¬
halten bleibt , selbst wenn ganz Oberschlesien bei Deutsch¬
land verbliebe. Aber der abermalige Verlust eines
Teiles der Kohlen- und Rohstoffindustrie , auf der die
deutsche Wirtschaft aufgebaut ist, würde den Anstoß
für einen Marksturz geben, demgegenüber der bisherige
vielleicht ein Kinderspiel wäre . Wenn Deutschland
und Polen sich in das auseinandergerissene Oberschlesien
teilen müssen, dann werden sie sehr bald nicht nur
dieses, sondern auch die entwertete polnische Mark ge¬
meinsam haben. Die Alliierten irren , wenn sie glau¬
ben, durch Zuteilung eines Teiles Oberschlesiens an
Polen der polnischen Mark helfen zu können. Wohl
aber könnten sie die deutsche Mark zu ihrer Ächicksals-
gcnossin machen. Den polnischen Freund werden die
Alliierten auf diese Weise nicht retten , aber sie können
durch eine gerechte Entscheidung über Oberschlesien das
deutsche und damit ihr eigenes Wirtschaftsleben vor
dem Niedergange bewahren helfen . Mögen Völkerbund
und Oberster Rat sich bewußt sein, daß alle schönen
Reden alliierter Staatsmänner zugunsten einer
Stützung der deutschen Finanzkraft in den Wind ge¬
sprochen sind, wenn der geschwächten deutschen Wirt¬
schaftskraft der Aderlaß , der ihr noch immer in Ober¬
schlesien droht , nicht erspart bleibt . Die oberschlesische
Frage bietet ihnen Gelegenheit zu einer Tat , die der
Anfang der Rettung für die Welt werden kann!
Die Wiesbadener Ministerzusammen-

kunfl.
Die beiden Wrederaufbauminister Dr . Rathenau

und Loucheur  sind am Donnerstagvormittag mit
den Herren ihrer Begleitung wieder in Wiesbaden
eingetroffen , Minister R a t h e n a u, der mit dem
Berliner Nachtschnellzug ankam , hat im „Kaiserhof"
Wohnung genommen. In seiner Begleitung befinden
sich neben Staatssekretär Müller,  Baron v. Stein,
Direktor L ü b se n vom Kohlensyndikat , Ministerialrat
W o l l m i chr a t und Eeheimrat K o e p ke, die Räte
im Wiederaufbauministerium Cuntze , Fischer und
Ruppel . Dr . Euggenheimer  gehört der Kom¬
mission nicht meyr an

Minister Loucheur  kam mittags 12 Uhr in Be¬
gleitung eines großen Stabes von Sekretären und Mit¬
arbeitern in Wiesbaden an und stieg im Hotel
„Nassauer Hof" ab. In seiner Umgebung befanden sich
u. a. der Oberkommissar für das besetzte Gebiet
Tirard  und die Generale Degoutte und
Mordaaue.  Auf französischer Seite nehmen ferner
an den Verhandlungen teil : der Finanzsachverständige
T a n n e r y, der technische Sachverständige P e t s ch und
der Generaldirektor für die Kohlenwirtschaft Ador.

Dz Paris , 6. Okt. (Havas.) Laut ..Matin " habe im
letzten Augenblick ein Zwischenfall  die Wiesbadener
Zusammenkunft in Frage gestellt.  Rathrnau lmbe ge¬
fordert. daß der Text des Abkommens in zwei Sprachen fest¬
gelegt werde und der deutsche juristisch den gleichen Wert
habe  wie der französische. Loucheur habe aber diesen Vor¬
schlag für unausführbar gehalten und die deutsche Regierung
wissen lassen, daß er keine Einwendungen dagegen zu machen
bade, dah das Abkommen in allen Sprachen der Welt über¬
setzt werde: er bestehe jedoch darauf , dah der f r a n zösi sche
Text allein maßgebend  sei. Er lei selbst so weit ge¬
gangen, zu erklären, wenn er in diesem Punkte nicht zu-
frredengtstcllt werde, sei es überflüssig für ihn. di« Reise
zu unternehmen. Angesichts dieser energischen Haltung habe
Ratbrnau nicht auf seinem Standpunkt bestanden
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Die Neubildung der Regierungen.
Dz Berlin, 6. Okt. Heute vormittag kommen die Ver¬

treter des Zeiitrums, der Demokraten, der Mrbrheitssozial-
demokraten und der Deutschen Volkspartei zu einer B e-
!v rech u ng beim preuhifchen MinisterpräsidentenSieger-
waId  zusammen. Es soll der Versuch gemacht werden, aus

einen Parteien aufgestellten Mindestforde-
Üähe eines gemeinsamenRegierungs-
auszuarbeiten. Die ..Germania" meint.
Entscheidung bei diesen Verhandlungen

sei. Vor nächster Woche sei mit einer Ent¬
rechten.

dürften die Verhandlungen erst
oche in ein entscheidendes

die Antwort der
Zentrums auf die

den von den
rungen die
vrogramms
dab irgendwelche
nicht zu erwarten
scheidung nicht zu

Auch im R e i
Mitte n ä ch ste r _
Etadium  eintreten.
m F'l 1 "Vorwärts " veröffentlicht
Jt e i a)s 1a ß s f r n_f t i o n des ornrrums  am orc
A oloemokrat:sche Anfrage, betr. die Koalitionsbildung mii

o . d - In dem Schreiben heiht es. dah eine Antwori
ler <;entrumssraktwn erst dann gegeben werden könne, wenr

leststebe. ob die U. S . P . einer Erweiterung bei
Koalition nach rechts zustimm«, und ob sie bereit sei. auck
ihrerseits die nötigen Voraussetzungen dazu zu schaffen.
. . Der Vorwärts " meldet, dab die sozialdemokra
‘ ' Iche Frakt ion  des Landtags gedenkt, in der Fragt
der Regierungsbildung den übrigen Verbandlungsparteieu
eine formulierte Erklärung  über die Gesichts
vunkte darzulegen, deren Anerkennung durch die zu billrenüc
Regierung für sie die Vorbedingung zn der Regierungsbs-
teillgung ist In der Erklärung werde die Fraktion beion
deres Gewicht legen auf die Anerkennung und Vei¬
te ldigung der Republik  durch die neu zu bildende
Regierung, auf die Sicherung des demokratischen Srlbstbe-
Nimmungsrechts im Staat und Gemeinde, auf die Demo¬
kratisierung der Verwaltung und die Remibl'kaninerung der
Polizei auf die Forderung der grundlegenden Justizreform
und auf die schärfste Heranziehung des Besitzes zu de,»Staatslanen.

Br. Berlin. 6. Okt. (Eig. Drahtbericht.) In parlamen¬
tmischen Kreisen wird versichert, dah die Sozialdemokraten
hch vor dem 16. Oktober, dem Tag der Berliner
g- t a d tve ror  d n e te  n w a b l.  nicht darüber schlüssig
wnüden. welche Stellung sie taktisch zu der Frage des Ein¬
tritts der Deutschen Volksvartei in die Reichsregierungein¬
nehmen würden. Es ist vielleicht mit einer weiteren
B e r zo g e r ung  der Koalitionsbildung zu rechnen.

: ,?/ • ^ Ä ^ verg. 6. Okt. (Eig. Drahtbericht.» Reichs-
!n nüter «S SAolj  führte auf dem Elbinger Vectreter-
tag der Wablkreisverbande Ostpreubens der Deutschen Volks-
vartei ans. er glaube n i ch tan ein Zustandekommen
L.e L Koalition.  Wenn die Koalitionsbestrebungen
scheiterten so werde die Deutsche Volksvartei eine Aus¬
nahmestellung  e,nnehmen . die es dem Zentrum und
den Demokraten ermöglichen werde, auf die Deutsche Volks¬
partei zurückzugreifen. wenn sie sich von der Sozialdemo-
kratie getrennt hätten. Voraussetzung dafür sei. dah die
Volksvartei nicht allein Ovvositionsvolitik treibe, sondern
sich auch an der sachlichen Mitarbeit beteilige.

Der Reichskanzler in Karlsruhe.
Dz. Karlsruhe, 5. Okt. ReichskanzlerDr. Wirtv  ist

b,er eingetroffen und gegen 11 Ubr vormittags im Land-
t a g erschienen, dessen Mitglied er noch beute ist. Der Kanz-
ler wurde von dem Präsidenten Dr. K o v f unter lebhaftem
Beifall des Sauses herzlich begrübt mit dem Wunsche, dah
ibm die schwierige Ausgabe, das deutsche Volk über die
Katastrovbe binwegzusübren. gelingen möge. Man werde
seine Arbeiten stets mit grober Aufmerksamkeit verfolgen.

Die Aktion der Industrie für die
R ?paratronsverpfNchtungen.

Br. Berlin. 6. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Zu der Aktion
der deutschen Industrie , dem Reiche ausländische Goldwerte
zur Erfüllung der Revarationsvervslichtunaen zur Verfügung
zu stellen hören wir von unterrichteter Seite, dah bereits
Verhandlungen mit europäischen Banken-
gruppen  wegen Übernahme solcher Kredite schweben So¬
lange der mit überwältigender Mehrheit von 700 gegen '
Stimmen geiahte Beschluß der Münchener Tagung des Reich
oerbandes der Deutschen Industrie vorlag. der die grund'"'
liche Bereitwilligkeit der Industrie nicht hierzu
waren Derbandlungcn noch nicht gut möglich. Äl
Vorzeichen ist es jedenfalls anzuscben. dah. als der Nei
dork Serald die erste Nachricht über die genannte Aktiond
dcutschen Industrie gebracht batte , sofort einer der ang«
ebensten amerikanischen Finanzmänner ein Angebot berübei
kabelte. Vor einigen Tagen wurde auch von einer andere
amerikanischen Eruvve brieflich das Angebot zur übernahm
eines..für deutsche. Verhältnisse reckt bedeutenden Vertrage
c-ngelundigt. Die,« Angebote sind nicht an tn Amerika*
kannte Männer der deutschen Industrie gerichtet, sondern.
den Reichsverband der deutschen Industrie
bezw. die. Namen, die die erste. Herald"-Meldung genann.

Dw Amerikaner bieten sich an. ihre Bevollmächtigter
nach Deutschland zu senden, und erbitten Kabelantwort de-
Reicksverbandes. Schon auf der Münchener Tagung der
Reichsoerbandes war betont worden, dah es sich nicht darum
bandeln könne. Kredit aus einem Staat zu bekommenMder» aus allen Staaten

Keine neuen Kriegsbeschuldigtenprozesse.
m Berlin. 6. Olt . Die gestrige Meldung Berlina-
Blatter . dab demnach,t vor dem Reich sgerjchtinLeiv^
»l.g die Kriegsbeschuldigtenprozesse wieder beginnen würden
wird einer Lewziger..Blattermeldung zufolge an zustäMgerStelle als u n b r g r ü n d e t bezeichnet.

Der künftige amerikanische Botschafter in Berlin.
Br. Berlin. 6. Okt. (Eig. DrabtberichtZ William Boocc

T b om v son. ein bekannter New Vorker Bankier wird wie
der Generalvertreter der ..Serald ".Presse in Berlin mit' ' "

’ t a l l e i Wahrscheinlichkeit ,um amerikani
>aiter in Berlin ernannt werden
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Preußischer Landtag.
Br . Berlin , 5. Oft . (Ei* . Drahtbertcht .) Dir »weite Be¬

ratung des Handels - und Gewerbeetats  wurde
brüte im preußischen Landtag bei schwach besetztem Hause
fortgesetzt. Abg. E ssa r lZentr .) bekundete den Willen
seiner Partei , die Regierung in der Erfüllung der
Rcparationsverpslichtungen  bi » zur Grenze des
Möglichen zu unterstützen. Bei der Vergebung öffentlicher
Aufträge auch hinsichtlich der Revarationsaufträg « mußten
Industrie und Handwerl im besetzten Gebiet  gleich¬
mäßig berücksichtigt werden. Durch Sozialisierung sei bis¬
her in bezug auf Verbilligung nichts erreicht worden. Allen
Anträgen auf Förderung und Ausbau des Fachschul¬
wesens und des Verkehrswesens  sowie den An¬
trägen auf Zuwendung von 10 Millionen Mack an die
Messen in Breslau , Königsberg . Frankfurt r . M . und Köln
stimmte der Redner namens seiner Partei zu.

Zu ausführlicheu Darlegungen ergriff darauf Minister
Fisch deck das Wort . Es bereitet « ihm Genugtuung , daß
die Notwendigkeit eines selbständigen preußischen Handels¬
ministeriums anerkannt worden sei. Notwendig sei ein gutes
Zusammenarbeiten zwischen Reichsregierung ! und den
preußischen Ressorts . Der Minister sagte : Er habe alles
Verständnis für die schwierige Lage  unserer Volks¬
genossen im besetzten Gebiet  und Ostpreußen und er
verspreche, alles zu tun , um namentlich den Erwerbsständen
dort nach Kräften zu helfen. Die Unverletzlichkeit
Oberfchleftens  fei eine Lebensfrage für Deutschland.
Die Befürchtung daß bei der Vergehung der Reparations-
leistunaen für das mutiere Gewerbe und für das Handwerk
kein Raum übrig bleib «, könne er nicht teilen . Derartige
Abmachungen , wie sie mit der französtschen Regierung ein-
gegangen worden sind, könnten sehr wohl zu einer p o 11 *
filmen Annäherung  führen, und darin liege

die große Bedeutung des Wiesbadener Abkommens.
Der Minister ging dann auf die Auswüchse an der
Börse  rin und bczeichncte es als unsinnig , behaupten zu
wollen , daß das Sinken unserer Valuta etwa auf Macaen-
ichaften der Re ' chsrcgierung zurückzuführen i«i. Scharf
wandte er sich gegen die Devisenhamsterer . Eine Wendung
in der Entwertung unserer Mark würde erst eintreten . wenn
das Auslaich einfehen werde , daß es sich mit nen uns im
Ultimatum miferlegten Lasten ins eigene Fleuch schneide.
Der Minister besprach dann die Versorgung der Bevölkerung
mit Hauebrandkob len und landwirtschaftlichen Produkten
für diesen Winter . Für ausreichende Beföcderungsmöglich-
keiten zur Hera -sichasiung der Winterkartosseln werde ge¬
sorgt werden . Dann kam der Redner aus oi« Verhaltn -sie
in den L e u n a - W e r k e n zu sprechen. Der Minister sagte
tatkräftige Förderung des Fortbildungs - und Fach¬
schulwesens  zu und besprach eingehend den Fall
Raha rd  t . Zum Schluß äußerte sich Fischbeck zu der großen
Anfrage der Kommunisten über

die Stillegung der Höchster Farbwerke,
zu deren eingehender Beantwortung er jedoch beute noch
nicht ' n der Lage sei. An der Hand von Äußerungen zweier
Arbeiterblätter betonte oer Redner , daß selbst diese Zei¬
tungen die Ausschreitungen der Arbeiterschaft verurteilt
hätten . Die Stillegung von Betrieben lediglich wegen
Forderungen der Arbeiterschaft sei gesetzlich unzulallig.

Nach dem Minister sprach der deutschnationale Abgeord¬
nete Jensscn.  Er trug eine große Reihe von Wünschen
des deutschen Einzelhandels vor und forderte vor allem,
daß den kaufmännischen Organisationen der Charakter
öffentlich-rechtlicher Korporationen verliehen werde.

Zum Schluß erhielt der Abg. Beyer-  Waldenburg
lD . Bvt > das Wort . Er polemisierte gegen die erhobenen
Vorwürfe gegen das Handwerk und hält die Forderung des
Handwerks , den Fcrtbildungsschulunterricht nicht in d,e achr-
stündige Arbe ' tszeit zu legen, für durchaus gerechtfertmt.
Überhaupt fei das starre Festhalten am Achtstundentag un¬
sozial. Die Leitung der Höchster Farbwerk - sei korrekt vor¬
gegangen . In den Leuna -Werken wurden nicht dieselben
Erpsostvstefse hergestellt wie in Ovvau . , ,

Die Weiterberatung wurde dann auf Donnerstag 1 Uhr
festgesetzt. _ ,$er Geschäftsplan.

Br . Berlin . 0. Oft . (Eig . Drahtbericht .) Der Ältesten¬
rat des preußischen Landtags hielt bereits mn gestrigen
Mittwoch erneut eine Sitzung ab . um über den Eeschaftsvlan
zu beraten. Man will nicht, wie vorgeschcn war. bereits
am Freitag dieser Woche eine Pause in den Plenarsitzungen
eintreten lassen, sondern bis zum - 2. b. Jpi.  zu -
s a m m « nbleiben  und stch dann bis zum 2. November
vertagen . _ _

Die Kosten der Besatzungsarmee.
D* Baris . 6. Okt. (Havas .) In ihrer letzten Sitzung

bat die ReparationskomMission  einen Beschluß
Über die U m r e chn u n g d e r B.e s a tzu n g s a r m e e. d e
vor dem 1. Mai entstanden sind. in Goldmark gefaßt. Sie

at dahin entschieden, daß diese Umrechnung nach dem Diirck-
hntttskurs der Vierteljahre erfolgen soll, rn denen diese Aus-
aben gemacht wurden ._ _

Staatstheater.
Der Dieb"  von Henry Bernstein  U in Wies¬

baden nicht mehr unbekannt . Die Komödie wurde bereits
vor Jahren wiederholt im Rcstdenzibeater seligen Angeden¬
kens Mseben. Man versteht nicht vecht. warum diese im¬
portierte abgelagerte Belanglosigkeit retzt wieder ausge-
hamt  wurde . An besseren, gescheiteren und. so man will,
gsorefserteren Sachen ähnlichen Kalibers fehlt es wahrlich

rtadl We darin vorgeht , ist schnell erzählt : « ne iunMer-
Heirat «te Frau bestiehlt eine Freundin , auf deren Schloß,sie
Aitt ihrem Gatten zu Besuch weilt , nach und nach um, eine
arößeve Summe , um sich dem Gatten zuliebe koMielrge

roden zu leisten. Der Erdacht des Diebstahls wird
amben jungen Sohn des Gastgebers , den StlefiÄin der
Freuiidm . geunkt , der für di« von ihm leidenschaftlich ange°
tchnrärmte Delinquentin auch die Sckiuld aus sich zu nehmen
bereit ist. Bezwungen durckdas heldenmütige Verhalten ^des
Jungen , macht diese schließlU, das Geständnis , ixbalt  Abso¬
lution und geht, den gebrochenen jungen Liebhaber mit ein
paar Vertröstungen auf die ihn noch erwartenden Abenteuer¬
lichketten des Lebens anfrichtsnd . der Buße entgegen : ..Wenn
wir einmal ganz parterre stnd. werde ich ganz steife Hemden
tragen mit einem dicken roten Monogramm auf der Brust . .
Alles andere ergibt sich von selbst durch Umwege. Ver-
kniinfungen . Entwirrungen , und der Rest ist Konversation.
fliMa « angeregte Konversation . Ein Routinier wie Henry
Bernstein macht aus diesem dünnen Süppchen ein flottes
Theaterstück. Er ist so klug, den »werten Mt ms Schlafzim¬
mer zu verlegen und eine Situation zu konstruieren, die kitz¬
le prüden Gemütern sogar anstößig erscheinen und,, eben
darum dein Stück noch ein ganz besonderes Geichmacklem
aeben mag (in der gestrigen Aufführung bot das Schlafzim¬
mer dem Auge ein sehr hübsches Interieur ). Der ferne.
ÄtbetM kultivierte Takt des Franzosen zeigt Uh darin . daß
A nicht auf einen plumpen , knalligen Schlußeffekt. zusteuert,
wndern mit schöner, edler Post abklingt und hinüber gleitet
Tn di« von Tragik berührte. Komodie.

Helga Nielsen (Marie Luis«) war dre Seel« des
Abends : schick, anmutig , elegant , heiß quecksilbrig nervös,
ras liniert , kokett schillernd — pikantes Weibchen. . Sie spielte
mit Delttateste . Charme und Verve mehr : ste individuali¬
sierte. Willy Busch hoff (Richard ) konnte .neben ihr nicht
b-üLben. Man bat von ibm den Eindruck emer rener uiat-

Die Entscheidung über Oberschlesien.
Dz. Paris , 5. Okt. (Havas .) An autorisierter Stelle

wird erklärt , daß jede Nachricht über die Teilung Ober-
schlestens verfrüht  sei und daß die darüber umlaufenden
Gerüchte als Phantasien  zu betrachten seien.

W. T.-B. Berlin , 5. Okt. Zu verschiedenen, besonders
aus französischer Quelle stammenden Nachrichten über dastchicksal Oberschlesiens erfahren die Blätter von zuständigereite , daß in Berlin noch keinerlei , offizielle
Meldungen  über die Entscheidung des Völkerbundsrates
vorliegen Die „Berl . Börstnztg ." spricht den Verdacht aus.
daß in der Veröffentlichung der Meldungen System liegt.
Auch die ..D. Alls . Ztg ." lagt , es scheine so. als ob das durch
die Meldungen hervorsernfene Durcheinander bewußt ge¬
schaffen würde . Wir lasten uns aber in dem Glauben an
den Si .-g des Rechtsgedankens in Genf , nicht irre machen.
Dieser Rechtsgedanke kennt nur die einzig mögliche Lösung:
das Verbleiben eines ungeteilten Oberscylesrens
beiDeutschland. „ L _

Dz. Paris , 5. Okt. Der Genfer Korrespondent der, ..In¬
formation " teilt mit , daß gestern von dem „Ausschuß der
Vier " der V o r e n t w u r f für die Regelung der obcrschle-
sischen Frage , der nach der gestrigen Meldung des Bericht¬
erstatters von zwei Sachverständigen crusgearbertrt nt,
grundsätzlich angenommen  worden sei. Der Vorenr-
wurf sei auch B riand und Lloyd George  nörgelest
worden , deren Antwort und Stellungnahme erwartet würde.
Indessen sei im Ausschuß die Z u t e r I u n.g d e r B e u t h e -
ner Gegend noch strittig.  Die italienischen Dele¬
gierten schienen den Vorentwurf nicht sehr begeistert aufge-
nvmmerr zu haben und hätten Vorbehalte gemacht. .

W. T.-B . Berlin . 5. Okt. Seitens der ob er schlesi¬
schen Berufsvereinigung  wurde nachstehende-,
Tele «,amm an den Völkervundsrat  in Genf gerichtet.

Die in der oberfchlestfchen Benifsvereinimmg , « rtz
Kattowitz . vereinigten Arbeiter . Beamten und Angestellten
aller Deruksklallen bitten den Hohen Völkerbundsrat . bcr
der Entscheidung der oberfchlestfchenFrage die Rechte
und Interessen der Oberschlesier  mit Rücksicht
aus die völkische und sprachliche Zusammensetzung Ober-
schsestens zu vertreten . Ferner Bitten wir . st,ne eigen¬
artige kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung durch eine
weitgehende Autonomie  im Rahmen eines un¬
geteilten Oberfchlestens mit Verbleib bei Deutfch-

- l a n d zu gewährleisten

Eine zweite Völkerbundskommistion in Oberschlesien.
Br . Kattowitz . 0. Okt. lEig . Drahtbericht .) Die oberickle-

stfchen Blätter berichten, daß eine zweite Kommis fron
des Völkerbundes in Oberschlesien eingetroffen st, ., der zwei
Svanier . ein Engländer , ein Brasilianer . e,n Tscheche und
ein Belgier angebören.

Die neuen Postgebühren.
Zehnfache Erhöhung des Friedenssatzes.

Bb . Berlin . 5. OH.  Wie man aus parlamentarischen
Kreisen hört , hat das Reichspostministerium zu e,ner auf den
12. Oktober anberaumten Sitzung des Vorkebrsbetrats im
Reichovostministerium etnacladen . die stck mit der starken Er¬
höhung sämtlicher Postgebühren befallen wird . , , ^ x

Diese Gebühren werden durch die Vorlage folgender Ent¬
würfe beantragt werden : 1 Postgebühren . 2 Telegravben-
gcbübren . 3. Änderung des Postlcheckgefetzes4. Änderung der
im Fernfprechgebührengefetz bestimmten Gebührensätze. 5. Er¬
höhung der AuslandsvostsebÜhren.

Das ReicksvostmiNisterium rechnet fchätzunaswrist für
das Rechnungsjahr 1921 im ordentlichen Haushalt m,t Aus¬
gaben von rund 9400 Millionen Mark . .mit Einnahmen von
rund 7050 Millionen Mark , also mit einem Fehlbetrag von
2350 Millionen Mark . M _ . . - , .

In der allgemeinen Begründung  des Entwurfes
beißt es daß dieser Fehlbetrag dmch die inzwischen ge¬
stiegenen Teuerungszulagen für die Beamten ufw^ hervorge-
rvien iei : bierzu komme die allgemeine Teuerung des gesam¬
ten Wirtschaftslebens . Die Pastverwaltung steht dabei durch¬
schnittlich eine Erhöhung der Gebühren aus das Zehnfache des
Friedenssatzes vor. _ Die Gebühren für Briefe . Postkarten.
Bostvakete und Postanweisungen sollen im allgemeinen um
zwei Drittel des bisherigen Satzes gesteigert werden... Der
Entwurf schlägt daher beisplelswelst folgende Gebuhren-

eihü^ungen ^ or :^ ^ Ortsverkehr 50 Pf . (bisher 30 Pf ).
Postkarte für Fernverkehr 75 Pf . (40). Briese  7o (40).
ICO (60) . 150 (80). 200 (120) , Studio  che n 80 (15). 50 (30).
100 (60) Pakete  500 (300). 600 (400). Telegramme
fräs Wort 50 (30). die Gebühren für Einzahlungen mittels
Zahlkarte im Postlck,eckverkehr  werden in den unteren
Beträgen verdoppelt . Dte F er n fvrech ge b u b renfa  tze
sollen um 20 Prozent erhobt werden, um die Mehrkosten der
sachlichen und verlünlichen Ausgaben in Höhe von rund 400
Millionen Mark »u . decken. Die A u s l a n d s v o st ge¬
bühren  sollen so erhobt werden, daß ungefähr das Berbalt-
nls von 1:2 zwischen den Gebühren des Inlands - und Aus-
landsoerkebrs beibebcrlten bleibt.

knöpften Individrmlftäten . die tbr SelblteMauberunssver-
mügen schon mit wenigen Gesten verausgabt haben : er faßt
sich etwa an den Kragen und rennt erregt hm und her : ^ ch
bin außer mir !, oder brummt nachdenkend, hm!, oder schreit
aufgebracht : Mari «!!! — Damit Hat er sich erschöpft umd/sagt
das weitere nur herunter . Sans R od i.u s (Lagardes ) saß.
stand und schritt steif und gemessen nie cm Gewappneter und
sprach überdies zeitweise leise, so dag seme Worte im Sause
versickerten. An Wolfg . Andr,ano (Fernand ) steht man
di« Anleitung und das Dochild feines Vaters , aber er machte
seine Sache recht brav . Auch M . Doopelbauer (Jfa-
bella ) und Guido L e b r m a n n. taten ihre Schuldigkerb

Kürzungen hätten dem stück nicht geschadet, und das
Tempo der Aufführung . wenMens im ersten Akt. hätte leb¬
hafter sein können. _ —de—

Komert
Raoul v. Koeralski  lvielt Eboom — : diese Kunde

ging dom 2. ..Abonnementskonzert " als eme besonders wirk¬
same Zauberformel voraus . Der Saal des Kasino war am
Nkittwoch ausverkauft , und mehr  als das : am Ende mußte
sogar der Nebensaal geöffnet werden, um dem Andrang der
Hörer zu begegnen . Denn wenn Koczalsk, „Ebopm lvielt .
so weiß man im voraus , daß ein berufener und auserwaLl-
ter Interpret des feinnerpigen . voen er eichen Romantikers
am Klavier waltet . Nicht limsonst batte Koczalskt das .Glück,
noch von einem ehemaligen Schüler und Freund Lbopms —
Unterweisung zu erbalten : von dem Klaviermeister Mrkult.
der auch eine pietätvolle Herausgabe Lhovinicher Werke, ver-
anftaltete . Der C inn für Ehovin ward somit,früh in chm
geweckt. Chopin mit vollem Verständnis zu urnfallen — das
kannte i'fwn nur das Leben. bvC vornehmste Kunst-, und
Geistesbildung und — sein Herz  lehren . Oder wie konnte
man den Lichtgcnius eines Ebdvin anders begreifen als
durch das Geiübl der hingebungsvollsten Liebe ! Drei Gene¬
rationen baden Ebovin schon für den chrlgen erklärt Per-
hätschelt und umworben von den schonen Frauen der Pariser
Salons — als ein Salonheld begann Choom feine kur,«
Lebens - und Siegeslaufbahn . Dann war es Franz Liszt,
der den tieferen Gehalt seiner Musik erkannte : und ..öut ab.
chr Herren , ein Genie !" — so begrüßte ihn der M,t !chovs-r
der Romantik Robert Schumann in Deutschland. Und beut«
eiupfinden wir staunend , wie viel „Zukunftsmusik und „Im¬
pressionismus " eigentilch Ebovin schon vorausgeahnt , undnntimruMitmiimeii bat : wie modern  er tm Grunde Hz. . .

Die Völkerbundstagung beendet
W. T.-B. Genf, 5. Oft Di« zweite Tagung der Völker-

bvndsversammlung nahm beute abend um 6 Uhr i b r E n b e.
nachdem sie genau einen Monat getagt und neben zahlreichen
Kommistionssitzungen 33 Vollsitzungen abgehalten hatte . T>er
Präsident der Versammlung . Iongherr Dr . van K a i n e -«T. . t  r . _ cro : „ dr. . tl .14- nr »+£>r Irtll Xt

cte QrcniuBTfoe. irr nagm in o?wegren LDvrven -
der gastfreien Schweiz, ihrer Regierung und der Stadt Genf,
van den Mitgliedern der Versammlung und des Sekrc-
toriats , deren fruchtbare Arbeit er feierte , und von den
Vertretern der Prell «, denen er besonders herzliche Worte
widmete . In großen Zügen entwarf er sodann ein Bild oer
oollbrachlcn Arbeit , denn die Abschiedsstunde, sagte er.
auch die Stunde der Eewissensprüfung und der Verantwort¬
lichkeit vor den Regierungen und vor den Völkern . Zweifel¬
los würden jene enttäuscht sein, die ein Wunder erwartet
hätten . Aber die besten Absichten müßten sich stets vor . der
Wirklichkeit beugen und vor den Hindernissen, die die Volker
selbst schafften. Nichtsdestoweniger müste zugegeben werden,
daß der Gedanke der internationalen Vereinigung und Zu-
fammenaibeit , gleichviel wie seine gegenwärtige konkrete
Form sei, ein endgültiges Gut der Menschheit geworden , daß
der Völkerbundsgedanke konsolidiert und daß fruchtbare
Arbeit geleistet worden lei. Der Präsident zahlte sodann
die Maßnahmen zur Bekämpfung des Opiumgenustes und
des Mädchen- und Kinderhandels auf sowie die Verfallungs-
arbeiten der ersten Kommission, die oft bedeutsame volitische
Fragen berührt hätten . Außerdem habe der^Volkerbund d,e
Zahl seiner Mitglieder vermehrt und die Tur für die ofien
gehalten , die zu mgebener Stunde sich cbm anschließen u-nd
das Haus der Völker vervollständigen würden . Auch in der
A b r v stu n g s f r a g e will van Karnebeek Fortschritte ver¬
zeichnen können : er will ihre Bedeutung allerdings nicht
übertreiben , denn der Weg sei lang und das Problem ver¬
wickelt: aber die statistische Arbeit , die geleistet worden >e.: .
die Einrichtumren siir die Kontrolle des Waffenhandels . d,e
Einforderung formeller Vorschläge für die temporare ge¬
mischte Kommistion uiw.. bezeugten — .so meinte der Vor¬
sitzende — den Willen zum allmählichen Fortschreiten.
Weiter sei die Errichtung eines internationalen Gerichts¬
hofes zu erwähnen . , ^ , . . . . . ,

Während die Versammlung ihre Arbeiten abswließt . tagt
der Dölkerbundsrat  weiter . Morgen wird er „m w,t
der albanischen Frage befallen. Unter großer Aufmerksam¬
keit des Hauses fügte van Karnebee? hinzu ' Und .willen wir
nicht, daß in der o b e rfck>l efis  ch en  F ra ge  d,e Arbeiten
der vier Ratsmitglieder . denen die Vorprüfung dieses wich¬
tigen Problems anvertraut ist. sich auf gutem Wege be¬
finden . auf so giliem Wege, daß man vorau ^sehen darf , dag
in kurzer Frist der Ratdie Losung,  die er emp¬
fiehlt . Mitteilen kann? ^

Die Versammlung , die wiederholt die Rede des Vor¬
sitzenden mit Beifollsrundgebvngen begleitet hatte , klatschte
hier minutenlang Beifall . Die Delegierten ,m Saal und
die Tribünenbesucher erhoben stck, von ihn,n Platzen und
bereiteten Herrn van Karnebeek stürmische Ovationen . Hier¬
aus erklärte dieser die zweite Tagung der Bolkerbuvdsver-
sommlung für gefchlollen. mure»v

Dz. «Yens. 5. Okt. In der letzten Sitzmng des Volker-
bundsiates wurde , wie ietzt bekannt, auf Antrag des eng¬
lischen Ratsmiigliedes Fisher  folgende Resolution ange¬
nommen : Das Erneralsekretariat wird aufgefordert be, der
R e a i e r u n a s ko m m , sf,o  n für dad  C a a r S ecken
anzufragen , wie es sich genau mit der Regelung der femo-
lichen Schulden im Saarbeckrn verhalt , und ob eine als¬
baldige Lösung dieser Frage rn erwarten ist.

Ludendorff über ein deutsch-französisches Einvesständnis
D- Dari «. 6. Okt. General Ludendorfs  hat dem

Sonderberichterstatter des Oeuvre" in. München auf denen
schriftliche.Fragen :.ob d,e Möglichkeit eines dauerhaften
Ei n ver  st an  d ni ff es  zwilZen Frankreich und Deutschland
bestebe. ob die deutschen Jnterellen —*-
dem fr

t „, v . . „. hw.  nicht notwendigerweis«
UBl. . ränzösticken entgegengesetzt leien und °b schließlich n,cht
eine tiefgebende Feindseligkeit Frankreich und Deutschland
trenne geantwortet und erklärt , er halte ein dauerndes Ein¬
verständnis zwischen Deutschland und Frankreich i Ui
I i ch Das wesentliche Hindernis bilde die augenblickliche
Form des Bersailler Fliedensvertrages . Er glaube nicht., daß
die französischen und die deutschen Jnterellen notwendiger¬
weise entgegengesetzte sein müßten . Er sei vielmehr der An¬
sicht. daß die beiden Nachbarstnaten. dle voneinander ab-
b' ngen namentlich aus industriellem Gebiet , auch .gewisse
parallele wirtschaftliche Jnterellen batten D,e antiframo-

Tendenz eines groben Teiles der deutschen Presse erkläre
sich daraus , daß die französische Politik immer mehr im deut¬
schen Volke die Ansicht verstärkt habe. Frankreich wolle die
v oll ko m m e n e V e r n t cht u n g Deuts  chl tzn d «. Dieses
Gefühl werde verschwinden, sobald, die französische Regierung
sich entschließen könne, ihre Politik »u andern Eine solche
Politik wäre möglich, ohne daß sich Frankreich von seinen
augenblicklichen Alliierten trenne , nicht einmal in einen Kon¬
flikt mit ihnen geraten müsse._ -
Raoul v. Koczalskt hat feineifeits an einem verständnis¬
vollen Tbopin -Kultus in Deutschland treulich , mitgearbeitet.
Er gab gestern unter dem jubelnden Beifall seiner Zuhörer
wieder dre veizvoMen Proben feiner Chopin-Kunst . Un-
möglSck. allen dielen Vorträgen tm einzelnen nacbzugeven.
Es sind Blumen und Blüten , die durch ihren Duft und Glan,
erfreuen — nickt auf Stempel und Staubgefäße untersucht
sein wollen . Nur die Ermnerun « an einige der koitltcrinen
Gaben sei feftgebalten . Zum Beispiel an jene beiden
.Etüden " : die „in Terzen und die .auf schwarzen Tasten -

Waren es wirklich EtWen ? Eie erschienen Io unabsichtn«
und teichtbr 'chwmgt bingeworfen , daß man sie für vbaniane-
volle Impromptus nehmen konnte. Wahrend andereifet»
das weiterhin «efvielte „Phantaiste-Jmpromvtu Cis -Moll rn
so virtuofer Ausführung recht bewies, wie « gentltch j e d e s
Stück von Ebovin in gewillem Sinne ein« „Etüde ist.. Dann
deitken wir noch an das zartsinnig gespielt« „Fis -Dur-
Noktürne " mit der fast melancholisch ankling -nden reichen
Ornamentik : und an diese im Vortrag wie aus Seide uno
Spitzen gewobene „Berceuse" —! Daneben .gab esauch Kratr-
aefpanntes . Dramatisch -Belebtes wie di« leidenschaftliche
F -Moll -Phantasie " —: lauter Musierbenviale einer mtt

feinster Eleganz und reichem ..Cbarme" geschmückten DrrtuM-
tät Den Schluß machten die „24 Präludien ' . deren
gäbe schon von früher als eine Meisterle '.stung diefK
Piantsten bekannt ist. Di« Zuhörer zeigten stch von den Vo^
tringen des Abends aufs lebhaftest« gefellekt: und so wird . es
wohl immer sein , wenn es heißt : Raoul v. Koczalsk, spreli
Chopin . ' _ 0 . D.

Ans Kunst und Leben-
* Eoetbe -Abend im Kurhaus . Im großen Saal des Kur¬

hauses fand ein« schlichte, aber weihevolle Feier zu Ebren
unseres größten Dichters statt Herr Mar Montor  vom
Deutschen Schauspielhaus in Hamburg rezitierte vollkommen
aus dem Gedächtnis Gedichte. Balladen und dramatisch«
Szenen . Er ist ein glänzender Svrechvirtuose — flute, on®
Schule — familiäre Stimmregister weiß er spielend zu bano-
haben . und .nur gelegentlich,, im böchsien Affekt schien er si»
volltönendes Organ etwas zu uberfvavnen . Der » MW
vollendeten Technik gelellt sich eme seltene Reife der Aut
sallung . Gleich das erste Gedicht ..Der Gott und dieBas^
deve" war ein« plastisch erichoute und klar vor das se,si C
Auae des Höver« htnsÄtellte dramatische Szene . Der .t*1*
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Wiesbadener Nachrichten.
Auherordentliche Bezirkskynode.'

duvck den Referenten des Konsistoriums Konsistorialvat Dr.
Tbe inert  Annahme fand. Den Bericht des Kollektenous-
Musirs erstattete der Synodale Rektor Bietor.  29 175.37
Mark waren verfügbar und wurden nach Vorschlag des Aus¬
schusses verteilt . Ein Antrag Krämer,  einen Orrfertag
für das ..Paulinenstift " zu veranstalten , das in schwerer
finanzieller Sorge ist. fand Annahme , ebenso ein Antrag
Fresenius  auf Schaffung eines Dertvauensrats . der dem
Konsistorium beigegeben werden und aus 3 Mitgliedern der
Rechtem. 3 der Mitte und 2 der Linken bestehen soll. Die
Synodalkollekten für Betb ' l, den Rassauischen Gefänsnisver-
«in. den Evangelisch-kirchlichen Hilfsverein und di« See-
mannsmMon wurden weiter bewilligt für di« Jahre 1922.
1923 und 19?4. In die einzelnen Ausschüsse und KomnMio-
nen der Svnode wurden die bisherigem Mitglieder wieder-
aewäblt . An die Stelle des verstorbenen Synodalen Schmidt¬
born trat Synodal « Dekan Krämer (Dörsdorf ) . Die in der
vorgestrigen Sitzung vom Synodalen Professor D. Hausen
beantragte Ansprache wurde in der gestrigen Sitzung von
der mit ihrer Abfassung beauftragten Kommission vorgelegt
und fand die Billigung der Synode . Sie soll von den Kan¬
zeln. durch die Sonntagsblätter und den Kirchenboten des
Bezirks sowie auf jede sonst mögliche Weise den Gemeinde-
gsiedern unserer Heimatkirchc bekanntgegeben werden . In
der Ansorache kommt »um Ausdruck di« Bitte an die Gemein¬
den. fesyustehen auf der Grundlage unserer evangelftchen
Kirche, dem Glauben an Jesus Christus den Herrn und ein¬
zutreten für evangelischen Religionsunterricht in unserer be¬
währtem nassauischcn Simultanschule . Synodale Holz¬
bau  s e n bringt di« Not der Pfarrerkreise , die dort infolge
der Beioldungsschwiengkeiten vielfach herrscht, zur Sprache
und dankt der Krrchenbehörde. daß sie alles getan bat und
noch tut . um diese Rot zu bsseitigen . Finanzreferent Rech¬
nungsrat Ke er ! teilt mit . daß vom 1. September ab die
Finanzämter mit der Einziehung der Kirchensteuer beauf¬
tragt find. Rach einer Paule von 10 Minuten wird über
einem Antrag Fresenius  beraten , der den Wunsch der
Synode »um Ausdruck bringen koll, einem Mitglied der
Linken Sitz und Stimme in dem Konsistorium zu verschaffen.
Der Antrag wird dem erweiterten Konsistorium zur Er¬
wägung überwiesen . Um 2% Uhr schließt der Präses die
diesjährige Tagung der außerordentlichen Bezirkssynode mit
Worten des Dankes an alle Referenten und KommMons-
mitglieder . besonders mich an di« Verwaltring des Landes¬
hauses. die den Sitzungssaal rn entgegenkommendster Weise
zur Verfügung gestellt bat.

Nach «ufhebunq der Rheinzollgrenze.
Die Eisenbahndirektion Mainz teilt uns mit : Zur Ab¬

kürzung der nach Aushebung der Rheingollgrenze nicht mehr
erforderlichen längeren Zollkontrollauientbalte auf den Kon¬
trollstationen und bi« Züge von Frankfurt a. M . bis Gold-
stein. von Frankfurt a. M. bis Höchst a. M .. von Darmstadt
bis Weiterstadt und von Darmst .rdt bis Griesheim bei Darm-
stadt ab 3. bezw. 4. d. M . entsviechend s o ä t e r gelegt . In
umgekehrter Richtung werden ab 10 d. M . die Züge ab Gold-
ftein. Weiterstadt und Griesheim bei Darmstadt entsprechend
früher gelegt. !o daß in beiden Fällen nur noch der vor Eim-
führung des ZoNfahrolans vorgesehene kürzere Paßkon-
troll auf enthalt  besteht . Die Änderung des Fahr¬
plans der Züge nach dem unbesetzten Gebiet kann zur Ver¬
meidung von Zugveriäumnissen von Reifenden , die nicht
rechtzeitig von der Früherlegung Kenntnis erhalten können.
Nicht vor dem angegebenen Zeitpunkt erfolgen . Die Ber-
kobrszeiten der geänderten Züge werden auf den betreffenden
Stationen durch Aushang bekanntoegeben . Alle weitergehen¬
den Änderungen , die mit der Aufhebung der Sanktionen zu-
sammenhänsen . können erst zmn 26. Oktober d. I . vorgenom¬
men werden . _

— Volkshochschule Wiesbaden . Die Arbeitsgemeinschaft
Dr. KutÄ : Aus der mittelalterlichen und neuzeitlichen Kul¬
turgeschichte Nassaus, fällt in dieser Woche ans und wird erstSeitag.den 14.Oktober,fortgesetzt Die Arbeitsgemeinschaftdet im Landesmuseum statt . Zeit : 7% Uhr abends . Auch
dr« Arbeitsgemeinfcha>ft Bonn : Das Problem der Tragik , er-

Aeidet eine Unterbrechung bis zum Dienstag , den 18. Oktober.
— Einwinterung der Wasser- und Gasleitungen . Di«

Gaswerksoerwaltun « schreibt uns : Die Wasserwerks-Verwal¬
tung bringt das rechtzeitige Einwintern der dem Frost aus-
gesetzten Wasserleitungen iß Erinnerung . Weiter macht ste
vekannt. daß es. wir im vergangenen Jahr so auch in diesem
Jahr , keines besonderen Antrags für di« Abnahme der
Wassermesser bedarf , die während des Winterhalbjahres
außer Benutzung und durch Frost gefäbrdet stnd. Erfolgt da¬
her innerhalb 8 Tagen kein Einspruch gegen die beabsichtigte
Maßnahme , so werden die Messer auf Kosten der Abnehmer
ausgebaut . Wiederbolt wird auch auf di« große Empfind¬
lichkeit des Gases gegen Kälte aufmerkscnn gemacht. An der
Stelle , an der die Gasleitung von einem warmen in einen
kalten Raum eintritt . scheidet stch nämlich Naphthalin in

Kristallen aus , die den Lettungsquerfchnitt zunächst verengen.
mit der Zeit aber zur vollständigen Verstopfung führen
können. Die Gasleitungen stnd deshalb , ähnlich wie di«
Wasserleitungen , in kalten Räumen gut zu isolieren . Vor
allem aber stnd die Kvllersenster in der Nähe von Gasleitun¬
gen und Gasmessern zu schließen.

— Weiter« Erhöhung der Margarinepreise. Wie uns
Berlin gemeldet wird , teilt der Marsarinoverband mit : Die
Steigerung der Preise für die von der Maigirrneindustrie
benötigten Rockstoffe auf dem Weltmarkt und das rapid«
Sinken des deutschen Markkuries veranlaßte di« deutsche
Margarineindustrie Mitte September zu einer gemeinsamen
Aussprache über diese Verhältnisse , um zu einer Verständi-
aun« über die Preis « der fertigen Margarine zu kommen.
Eine aus den Kreisen der Industrie gewählt « Kommission
beschloß am 15. September eine Erhöhung der Margarine-
pveisr. Zur Zeit dieser PreisfMetzung wurde der h o l län-
d ilche Gulden  mit 30 M . bewertet , doch in der Zwischen¬
zeit stieg dieser Kurs um ein Drittel auf 40 M. und darüber.
Diese Steigerung hatte ein« Erhöhung der Ölpresse im In¬
land und auch em weiteres Anziehen der Weltmarktpreise
für Rohstoffe zur Folg«. Die Margarineindustrie war daher
gezwungen, dieser Entwicklung Rechnung zu tragen , und die
dazu berufene Kommission beschloß in einer am 4. Oktober
abgehaltenen Sitzung, eine wertere Erhöhung der Marga-
rinevreise eintreten zu lassen, um wenigstens einigermaßen
die ungünstigen Verhältnisse auozugleichen . Di« sofort in
Kraft getretene Preiserhöhung beträgt für beste Margarine,
sogenannte llbermarke . 2 M . für das Pfund : kür di« übrigen
Marken beträgt die Erhöhung 2.50 M . das Pfund . Die neuen
Mavgarinepresse stellen stch demnach wie folgt : Für die
Ertramarke 19 M .. für die Sprzialmark « 17.50 M.. für di«
erste Handelsmarke 16.50 M . und für die zweite Handels¬
marke 15.50 M. für das Pfund . Der Preis für die Schmelz¬
margarine wurde um 3 M . für das Pfund erhöht.

— Großhandelmit Tabakwaren. Die Handelskam¬
mer Wiesbaden  teilt mit : Nach einer Bekantmachung
des ReichswirtschaftsminMers vom 24. September d. I . ist
die Verordnung über den Handel mit Tabakwaren vom
28. Juni 1917 aufgehoben . Die für den Großhandel mit
Tabakwaren seither erforderliche besondere Genehmigung ist
damit in Wegfall gekommen.

— Angestellten« und Invalidenversicherung. Es herrscht
in weiten Kreisen Unklarheit darüber bis zu welcher Ge¬
haltsgrenze Angestellte außer zur AngestelltenversickeLUNg
auch zur Invalidenversicherung Beiträge zu zahlen haben.
Dazu sei bemerkt, daß Angestellte auch nach der neueisten Ge¬
setzgebung nur dann gleichzeitig inval iden versi cke rungsvil ich-
tig stnd. wenn ihr Jahresarbeitsveidienst 2000 M . nicht
übersteigt. Es empfiehlt stch jedoch, die aus den Beiträgen
zur Invalidenversicherung erworbene Anwartschaft durch
Zahlung freiwilliger Beitrüge aufrechtzuerhalten . Die Be-Emmung. daß bei einer gewissen Gesamthöhe der Bezüges Ruhegeld der Angestelltenversicherung neben Renten aus
der Invalidenversicherung ruht , wird vorausistchlltch demnächst
beseitigt werden.

— Die Jagd nach dem Tafelobst. Aus Frankfurt
a. M. wird uns berichtet : Die Obstbaugebiete im Taunus.
Odenwald und Spessart werden gegenwärtig von einem Heer
von Händlern aus allen Teilen Deutschlands durchzogen,
das stch wie wild auf die Ernte stürzt und diese zu jedem
Preis zu erwerben lucht. Die Dorfwirtsbäuser der Hauvt-
obstorte stnd abends von diesen „Obsthyäneil " überfüllt . In¬
folge der überreichlichen Nachfrage steigen die Presse rapid
in di« Höbe. Äpfel, für die man vor zwei Wochen nock 80 M.
den Zentner bezahlte , werden gegenwärtig von den Händlern
für 130 bi» 160 M . aufgekauft . Die Obstzüchter können sich
des Ansturms der Händler kaum erwehren . Obst zu annehm¬
baren Pressen wird auch in diesem Jahr für den Durch¬
schnittsmenschen ein« unerreichbare Delikatesse sein.

— Sabotage aus dem Rbein. Aus St . Eoar  wird uns
berichtet: Die Bemannung des bei Kestert vor Anker liegen¬
den Dampfers „Prinz Hendrik" hat in der Nacht zum Mon¬
tag versucht, den Dampfer durch Öffnen zweier Ventile zum
Sinken zu bringen . Der Akt wurde im letzten Augenblick
durch das Eingreifen des Kavitäns . der durch das Fallen
von Gegenständen in seiner Kajüte auswachte und dadurch
mit seiner Familie vor dem Wassertod gerettet -wurde , ver¬
hindert . Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft Wies¬
baden  wurde die Bemannung bei Ankunft des Dampfers
in Mannheim verhaftet.

— Der Bundestag der Kneippveretn « Deutschland » findet Sonntag,
den S. Oktober, in Wiesbaden statt . Aus der Tagesordnung der dies¬
maligen Versammlung steht n. a . die Wiedervereinigung mit dem
WSrishofener Verband . Anläßlich der Tagung veranstaltet der hiestg-
Kneippverein am Samstagabend eine Begrüßungsfeier , zu der die Mit¬
glieder und Freund « des Vereins freien Zutritt haben . Die Veranstal¬
tungen finden im Kath . Leseverein , Luisenstraße 29, statt.

Sorberlchte flb*s Kunst , Dortrüge und DerwanStes-
* Staatstheater . In der Neuinszenierung von Ossenhachs „Hoffmanns

Erzählungen ", die für Donnerstag , den 1». Oktober , zum erstenmal an¬
gesetzt ist. soll versucht werden , einerseits die drei Erzählungen als dichte¬
rische Visionen von dem Vor - und Nachspiel als realistische Begebenheiten
entsprechend abzuheben und andererseits die drei Erzählungen unter¬
einander ihrem verschiedenen Stil nach wirksam auseinander zu halten.

- Kurhaus . Das Freitag -Abendkonzert steht unter Leitung des
städtischen Musikdirektors Earl Schuricht . — Mit dem großen Illuminationsi-

könig". mit der größten Einfachheit gesprochen, vcukte den¬
noch durch dm Ausdruck steigender Besorgnis beim Vater,
stöbernder Angst beim Kind . Die trotzige Dichtung des jungen
Titanen „Prometheus " wußte Herr Mentor mit königlichem
Stolz zu beseelen, und di« sich aufbäumende Kraft der Worte
..Mußt mir meine Erde doch lassen stehn" wird man so bald
nicht vergessen. Doch auch weiche, schmelzende Töne stehen
dem Künstler zu Gebote. In dem überirdisch schönen Gedicht
»An den Mond " wußte er einen ergreifenden Ton weher
Entsagung zu treffm . Es war . als zitteve Goethes Schmerz
über di« arme Cbrrstel von Labberg , die sich in di« Ilm
stürzte und damit di« erste Veranlassung zu dem Gedicht gab.
noch immer in jedem Wort leis« na-ch. Diese stillen Verse
bedeuteten vielleicht den Höhepunkt des Abends . Herr
Montor trug sodann zwei größere Szenen aus „Iphigenie"

E"~b„Tasso vor. rechte Prüfsteine des Könnens, an denenseine MessteMaft bewährte : vortrefflich waren besonders
polaren Gegensätze in den Cbarakteren des nervös feuri-

tzen Idealisten Tasso und des küblm Realoolitikers Antonio
herausgearbeitet . Dm Schluß des Programms , das in seiner
glücklichen Zusammenstellung Goethe nach allen Seiten ge-
vvcht wurde , bildeten zwei Szenen aus dem . Faust " , der
Spaziergang " und die Szene zwischen Mephisto und dem
Schüler. Besonders di« letzter« wußte der Künstler sebr
lebendig zu gestalten, und während er bei den übrigen Vor¬
zügen ein« bewunderungswürdige Ruhe wahrte , nabm er
hier ein wenig Mimik und (beste in dezenter Weise zu Hilfe,
r - Etngeleitet wurde der Ackend in stimmungsvoller Wesse
buvch Beethovens Romanze in E -Dur . die Herr Konzert¬
meister Willy Klee mann,  am Klavier von Frl . JohannaMein  verständnisvoll unterstützt , nit großem, seelenvallem
Ton zu Gehör brachte. Das erfreulicherweise zahlreich er-
Wcnene Publikum gab sich den erhabenen Rbytbmm der
sdpetheschm Dichtung mit einer fast religiösen Andacht bin.
Mvohl die dem gesprochenen Wort recht ungünstig « Akustik

großen Saales den Genuß stellenweise beeinträch-
r «te. w . W.

"Kleine Chronik.
^ Theater und Literatur . Im Anschluß an die Philologen-

gung kn Jena fand am Sonntag zu W e i m a r die
auptversammlung des Schillerbundes  statt.

LiuLtzeilde Schulrat Brolest-m Dr . Eduard Scheidemautel

berichtete in seiner Begrüßungsansprache über die Zeit vom
Oktober 1919 bis Oktober 1921 und über die letzten Festspiele
für die deutsche Jugend . Der Jahresbeitrag für Mitglieder
des „Deutschen Schillerbundes " wurde von 1 M . aus 3 M.
erhöbt. Das Eesamtverrnögen des Bundes beträgt einschließ¬
lich der 3338 M.. die für den auf dem Weimarer Friedhof in
der Nähe des Wildenbrnchs -Mauioleums zu errichtenden
Denkstein für die gefallenen Mitglieder «ingegangen stnd.
etwa 40 000 M. Für die Festspiele 1923 ist die Aufführung
von „Wilhelm Tel l" . „Ivhigeni e" und „Was Ihr
wollt"  in Aussicht genommen . Zur Ausführung lebender
Dichter konnte stch der Nationalausschuß vorläufig nicht ent-
schließen: den Gedanken. Gerbart Hauptmann oder Adolf
Bartels , den Gründer des Schillerbundes , die beide im näch¬
sten Jabr ihren 60. Geburtstag feiern , durch die Aufführung
eines ihrer Stücke zu ehren , ließ er daher fallen.

Bildend« Kunst und Musik. In Palestrina . der Ge-
burtsstadt des großen Komponisten , wurde ein Denkmal
von Pierlulg , Palestrina  enthüllt . Als Vertreter
des Königs und der Regierung nähmen Unterstaatssekretär
Rosadi. als Vertreter des Papstes der Bischof von Palestrina
Kardinal Danutelli an de: Feier teil . In einer Ansprache
betont« Rosadi. das Gedenken des Königs gebe dem Tag di«
Bedeutung einer vaterländischen Feier . — Die Deutschen in
der Republik Mexiko  haben beschlossen, zu: Jahrhundert¬
feier der Unaßhängigkeil Mexikos dem Lande für seine
Hauptstadt ein Denkmal Beethovens  zu schenken, und
man bat am „Deutschen Tage " der großen Feier dem Präsi¬
denten der Republik eine enssvrechende Stifhavgsurkund«
überreicht. Die deutschen Kolonien des Landes hatten sich
vorher an Ferdinand Avenarius . den Herausgeber des
„Kunstwart ", mit der Bitte gewandt , das Beschaffen eines
solchen Denkmals zu übernehmen . Avenarius hat dem »uge-
strmmt und di« Vermittlung übernommen . Wahrscheinlich
wird, Professor v. Gosen das Beethoven -Denkmal für Meriko
schaffen. — Vorbehaltlich eines weiteren günstigen Derlaufs
der Werbung der „Deutschen Festspiel - Stiftung
Bayreuth"  werden , wie uns von der FMpielleitung
(Siegfried Wagner - Bayreuth ) mitgeteilt wird , bei der ge-
vlanten Wiederaufnahme der Festspiele im Jahre
19 23  voraussschtlich : „Die Meffterssnger " . „Parsifal " und
JDet Ring des Nibelungen" zur Aufführung gelangen.

abend am Samstag dieser Woche im Kugartea schließt di« Kmoerwatung
ihre besonderen Eartenveranstaltungen . Sie wird an diesem Abend noch
einmal eine ganz besonder» reichhaltig « und efsektvolle Illamtnattoltz
bieten, bei « elcher nicht weniger al » 29 000 Lämpchen and Lichtchen zu»
Aufstellung gelangen . Auch Leuchtfontäne und Scheinwerfer treten Wiede»
in Tätigkeit . Während der Illumination konzertiert das Knrorchestertz
— Für Sonntag hat die Kurverwaltung den Schauspieler Alfred Auer¬
bach, Frankfurt a. M ., zur Veranstaltung eines Süddeutschen Dichtet
abends gewonnen, bei welchem weiter Frau Suf « Ettltnger , Karlsruhe,
eine Anzahl Volkslieder zur Laute zu Gehör bringen wird.

* Konzert Ezarniawski . Dar am 19. Oktober im Kastno stattfindend«
Konzert von Cornelius Ezainiawski beginnt bereit » um 7^ Uhr. ,

Ka* »em Vereins!«»«».
* Der „Mi - terfch « tzo « rein Wiesbaden,  E . V.", hält

Samstag , den 8. M ., abend » 8 Uhr , im Hotel Union , Neugaffe, Ecke
Mauergasie , eine Bezirksversammlung fllr den Bezirk östlich der Bahn¬
hof», Kaiserstraße , Wilhelmstraß «, nordöstlich der Taunusstraße , ab. Um
recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten.

* Der „Verein zur Förderung der Amateurphoto-
graphie '' wird In diesem Winter In seinem neuen Heim im Saale deö
Hotel Prinz Nikolas . Nikolasftratze , eine Reihe interessanter Vorträge
veranstalten . Den Beginn macht Herr Photograph A. Strauch , Wiesbadetr,
am Freitag , den 7. Oktober , abends Uhr , mit dem Thema : „Was der
Amateur von der Heimphotographte wissen muß". Säst « stnd willkommen.

* Der „Schwimmklub Wiesbaden  1911 " verapstaRet am
Samstag , den 8. Oktober , abend » 7% Uhr , in der Turnhall », Hellmund¬
straße, zu Ehren seiner bei den diersährtgen Wettkämpfen hervorge»
gangenen Sieger eine Abendunterhaltung mit Tanz.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Aus der Vierstadter Gemeindrvertretunz.

, %• Bierstadt . 4. Okt. In der Sitzung der Gemeindeoer-
trelung,wurde Herr Landwirt Aug . Kaiser  an Stelle des
lreiwillig auoaeichiedcnen Herrn v. d. Rovv eingesiihrt und
verpflichtet. Die Genehmigung zur Aufnahme einer A n -
jelb «l wurde nochmals ausgesetzt , da erst durch die Finanz-
.ommisston das „Soll und „Haben der Gemeinde festgestellt
werdm soll. An die Siedler soll der zu benötigende Kies aus

Gemeindegrube unentgeltlich abgegeben werden. Det
Fluchtlinienvlan für das Siedelungsgelände ist genehmigt.
Den Eemeindetaglöhnern wird eine Lohnerhöhung pro Stunde
i . M. bewilligt . Eine sehr erregte Debatte eröfsnete sich um
die von der Gemeinde bewilligte Summe von je 20000 M.
öu den Sredelungsbauten.  Während der Vertrag das
Wort Beihilfe vorsteht, schlug der Beigeordnete vor. dieses
Wort durch den Ausdruck Darlehen zu ersetzen. Er und
andere Mitglieder bürgerlicher Parteien können sich nämlich
nicht entlchlieben. solche Summen Gemeindegelder zu ver¬
schenken. Die ic 20 000 M . sollten vielmehr als unkündbares.

. . > . -v, . . — Arbeiterschaft war, ..
ndoch andrer Meinung . Sie sagen sich, daß trotz aller Zü-
schusse der Siedler Hobe Mietszinsen aufzubringen bat . und
auf die Ungewißheit hin, daß nach 20 Jahren vielleicht noch
eme Zinszahlung der 20 000 M . eintreten könne, wäre nie-
niand in der Lage zu bauen . In einer gemeinsamen Sitzung,
in welcher Eemeinderat . Vauaussckuß und sämtliche Siedler
anwesend sein sollen, soll versucht werden , ob sich ein Ausweg
fmden, wird , denn daß der Wohnungsnot nur durch Neubau¬
ten gesteuert werden kann, das siebt man auf beiden Seitenein.

Die Ausspernlng der Höchster Farbwerke und Kriesheim-
Elektron.

* Höchsta. SB., 6. Okt . Um den Streitfall mit obeng:-
nannten Werken beizulegen , haben die Ärbeitnehmerveribände
den beruflichen Schlichtnngsausfchuß der Gruvve Chemie
zwecks Vermittlung anserufen . Nach eingehender Verhand¬
lung. in welcher beide Parteien ausgiebig zu Wort kamen,
kam der Schlichtungsausichuß einstimmig zu folgendem Ber-
nnttlungsvorschlag : „Nachdem der Arbeitgeberverbaild zu¬
nächst für das Werk Griesheim folgende Erläuterung zu der
am 30. September zwischen den Parteien geschlossenen Ver¬
einbarung . welche von beiden Seiten unverändert als Grund¬
lage für die weiteren Verhandlungen angesehen wird , ge¬
geben hat : 1. Die Frage der 56-Stilndenwoche ist durch un¬
sere ausdrückliche Erklärung bei den jetzigen Verhandlungen
ausgeschaltet worden . Wir haben uns indessen Vorbehalten,
von unserem tarifmäßigen Recht Ĝebrauch zu machen, diese
Frage unseren tariflichen Schlichtungsinstanzen zu unterbret-
ten oder sie zum Gegenstand von Tarifverbandlungen zu
macken. 2. Es sst von der Firma nickt beabsichtigt, die augen¬
blickliche Sachlage zu BetrivbseinUchränkungen oder Still¬
legungen mlszunntzen. 3. Di : Firma wird den Betrieb so
schnell wieder aufnehmen , wie dies technisch möglich ist. Der
Schlichtungsausschuß empfiehlt den Gewerkschaften, auf
Grund dieser Erklärung möalickst bald ein« Abstimmung dev
seitherigen Gesamtbelegickaft berbeizuführen . Der Schlick-
tumsaus 'chuß gibt der Erwartung Ausdruck, daß di« Firma
nach einem zustimmenden Beschluß der Arbeiterschaft ihren
Betrieb so schnell wie irgend möglich in vollem Umfang
wieder aufnimmt . um die wiedereinzustellenden Arbeiter und
Arbeiterinnen möglichst in wenigen Tagen wieder in Arbeit
zu bringen . Der Scklichtungsanssckutz hofft , damit den Weg
gezeigt zu haben unter entsprechenden Bedingungen die Ar¬
beit auch in Höchst und Kelsterbach wieder aufzunehmen."

Das Spiel mit dem Revolver.
fpd . Bingen , 5. Okt. Aus einem Rhcinsrachtschiff wurde ein Schiffer

aus Eberbach von einem Kameraden , der leichtfertig mit einenl Revolver
spielte, dmch einen Schuß lebensgefährlich verletzt.

Großer Diebstahl.
tu . St . Goarshausen , 4. Okt. Dem Wirt der Gastwirtschaft „Zur Stadt

Laub" wurden aus dem Kiichenfchranke 27 999 M . gestohlen, die der Be¬
stohlene zum Einkauf von Trauben zurecht gelegt hat.

Mädchenhiindler.
tu . Oberlahnftei », ö. Okt. Sin älterer Herr und eine gutgekleidete

Dame hatten hier versucht, ein ISjähriges Mädchen sortzulocken. Di»
beiden Personen wurden unter dem Verdachte des Mädchenhandels ver¬
haftet.

Sport.
•  Automobil -Turnier . Wie wir aus dem Sekretariat des WIesbadene«

Automobilklubs vernehmen , stnd die Meldungen zu den am 8. d. M..
nachmittags 2 Uhr, ans dem Kurhausplatze beginnenden antomobillpori-
lichen Wettkämpfen zahlreich «ingegangen , so daß interesiante Vor¬
führungen zu erwarten sein werdsn Bei der Konkurrenz beteiligt stnd
die Fabrikmarken : Adler , Benz, Bugatti , Mercedes , Ley, Opel, Podeue,
Selve und Wanderer . Es stnd 19 Meldungen eingelaufe », und zwar von
Mitgliedern des AutomobiMubs von Deutschland , Frankfurter Automobil¬
klub», Kölner Automobilklubs , Ostdeutschen AutomobiMubs und Wies¬
badener Automobilklubs . Wie bekannt , handelt es stch bei dem Automobil,
turnier um schwierig, Fahrübungen , welche sowohl die Güte der Se,
teiligten Automobil » wie auch die Geschicklichkeitder Fahrer dartuu sollen.
Die zu absolvierenden Fahrprüfungen find von der Sportkommisfio» des
Wiesbadener Automobilklubs ausgearbeitet und bestehen im wesentlichen
aus fünf verschiedenen Konlurrenzen . Alle gemeldeten Automobile haben
die entworfenen Figuren unter Beachtung schwierig zu umsahrenüer
Hindernisie zu absolvieren und find für jede Konkurrenz 2, für das Ge«
samillasiement 3 Ehrenpreise vorgesehen . Zu den bereits früher bekannt
gegebenen Ehrenpreisstistungen sind nunmehr die Wandererwerke, Chem¬
nitz, gekommen mit einer Preisstistung von 1999 M . für den besten an der,
Konkurrenz beteiligten Wandererwagen . Die vorgeschriebeneu Fahr.
Übungen zersallen: in 1. Straßen », Hof- und Gasienfahrt , 2. Schlonge»-
fahrt , 3. Dreieckssahrt, 4. Wendefahrt , t>. Ringstechen. Alle Übungen
werden bezüglich der benötigten Zeit abgestvppt ; neben Korrektheit der
Ausführung entscheidet die kürzest gefahrene Zeit für den Sieg.

* Goldenes Motorrad in Mainz . Das interessanteste Dauer-Rennen
der Saison wird kommenden Sonntag in Mainz auf der Radieuubahu
zum Au,trag gelangen . Schröder -Dresden , Esier -Köln und der Berlin«
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ßteher Schön kämpfen um den Sieg . Bei den Flieger -Rennen wird unter
den tüchtigsten Amateuren der Gegend der Meister von Mainz über 1 und
1V Kilometer gestellt.

Neues aus aller Welt.
Eine Eifenbabnkatastrovbe bei Paris,

v . Paris . 6. Okt. (Tis . Drahtbericht .) Eine furchtbare
Eisenbabnkatastropbe bat sich gestern abend um 6 Ubr in
Paris in der Nabe des Babnbofes St . Lazare ereignet . Ern
Porfonenzug ist im Tunnel von Batignolles  in
nächster Nabe des Babnbofes mit einem anderen Zug »ulam-
mengestoben. der kurz vorbei von Versailles abgefahren war.
Infolge der Heftigkeit des^Zusammenstohes sind die Gas¬
behälter  in dem ersten Wagen des Zuges explodiert.
Das Feuer breitete sich mit großer Schnelligkeit aus . und um
8,20 stand die Hälfte des Zuges inLilammen und
die Lokomotive explodierte.  Von 21 Waggons
find 18 völlig ausgebrannt . Unter den Passagieren war eine
Panik  ausgebrochen und sie versuchten, aus dem Zug ^ r-
nuszuivringen und zu flüchten. Bisber ist bekannt , da« 4
Reisende getötet wurden.  Die Zabl oer Verwun¬
deten wird auf 50 geschätzt. 20 Schwerverwundete smd bereits
in das Hospital eingeliefert worden. Die Katastrophe wird
dadurch erklärt , daß die Bremse der Lokomotive des Zuges
von Versailles in dem Tunnel plötzlich versagte und die
Maschine nicht mebr wciterfahren konnte. In diesem Augen¬
blick kam der andere Zug . Aus unbekannten Gründen funk¬
tionierte die Weiche nicht, so daß ein Zug in den anderen
fuhr . Der Minister des Innern und der Polizeipräsident,
sowie der Direktor der Eisenbabngelellschaft begaben sich an
die Unglücksstätte. Der Unfall ereignete sich beim Schlichder
Arbeit in den Fabriken und Bureaus und rief in der Um¬
gegend des Babnhofs St . Lazare große Aufregung, hervor.
Um 8.10 Ubr batte die Feuerwehr unter dem Schutz beson¬
derer Apparate 5 Schlauchleitungen in den Tunnel, , gelegt
und den brennenden Zug überschwemmt. Nach halbstündiger
Arbeit war das Feuer gelöscht. Bis jetzt konnte noch nicht
festgestellt werden , ob sich noch weitere Ovfer in den verbrann¬
ten Wagen befinden . Die Aufraumungsarbeiten werden
energisch mAjs ^ 6?'Okt. Nach den letzten Nachrichten bat es
bei dem Eisenbahnunglück in Batignolles 17 Tote  gegeben.
Mehrere Leichen,  die man in den verkohlten
Waggons fand , stnd vollständig verkohlt.  Die Zahl der
Verwundeten scheint Hundes zu erreichen. Das Journal
spricht von 1b0. Die grobe Mehrheit der Opfer stnd Personen
«us den Vororten von Paris.

Zum Streik im Berliner Gasthausgewerbewird gemeldet,
vab in einer Funktionärversammlung der .Eastwirtsangestell-
ten beschlossen wurde , die Notstandsarbeiten zu verrichten.
Hierdurch würde sich das Eingreifen der Technischen Notbilfc
61 -HA pktobertage in London. Der ..Wcstminster Gazette"
mfolge bat London am Mittwoch den hechelten Oktobcrtag
:it dem Jahre 1841: die Temperatur stieg um 20 auf 82
rad Fahrenheit im Schatten.

Handelsteil,
Berliner Börse.

K Berlin. 5. Okt. Unter dem Einfluß der anhaltenden
fersohleohterunff der deutschen Valuta, wie sie durch die
norme Vermehrung des Notenumlaufs der Reichsbaiik im
Ausweise vom 80. September, und die anhaltende Pr.eis-
teigerum? für hochwertige Anslandsdevisen, obwohl der
few Yorker Markkurs hierzu nicht berechtigt, zutage tritt,
ielt auch der Umwertungsprozeß für Dividendenpapiere
n der Börse an. Das Geschäft nahm auf allen Gebieten,
iesonders aber in den zu Einheitskursen gehandelten
ndiwtriewerten und in unnotierten Papieren einen solchen
Frnfans an daß nach den Aussagen zuständiger Stellen alle
daher in dieser Hinsicht dagewesenen Rekordtage weit
ibertroffen wurden. Im Großverkehr, der heute bereits
un 11 Uhr besann, war die Kursbildung anfangs uneinheit¬
loh, allerdings überwiegend stark nach oben gerichtet, doch
rat im Verlaufe unter Schwankungen eine nachdrückliche
tofestigung bei starken Kurssteigerungen ein und es er-
aben sich solche durchschnittlich von 10 bis 50 Proz.; für
iine ganze Anzahl Papiere sogar von 50 bis 90 Proz-
leutsche Kaliwerke 100 Proz., Hammersen 140 Proz.. Stöhr
80 Proz Julius Pinsch 800 Proz. höher. Realisationen in
Jynamit Nobel, Köln-Rottweiler. „Orenstein u. Koppel und
)eutsch-Atlant. Telegr. führten zu teilweise ansehnlichen
tursnachlässen für diese. Von der allgemeinen Aufwärts-
lewegung zogen auch die Bankaktien bei Steigerungen von
; bis 15 Proz., für Darmstädter 35 Proz., kräftig Nutzen
leimische Rentenwerte waren wenig verändert- öster-
eichische und ungarische Valutarenten waren überwiegend
eeter. Am Einheitskursindustriemarkt, an dem sich die
fursfesM'dlung wieder sehr lange hinzieht, kam es für

eine ganze Anzahl von Papieren zu großen Kurssprüngen.
An der heutigen Börse waren 8V4proz. Posener Stadtanleihe
gegenüber dem letzten Kurs von 88 mit 5 Proz. gehandelt,
ebenso wie Montag 4proz. Bromberger Stadtanleihe den
ähnlichen Kurssturz verzeichneten.

Kurse vom 5. Oktober 1821.
Staatspapiere Infi

i Relchssohatz S. N . . . 99 . 50
6 . 8 . III . . . 99 .30
4% S. IV -V . . 88 .60
4<A ” s . VI -IX . 72 . -
(Vh . 1924er . . . 94 .00
6 Reichsanleiho. 77 . 50

73 .25
66 . 20
76 .90

4
m
a » * * * ‘ | *

4 Sohutzffebiet -Anlolhe . .
Sparpramien -Anleihe . .

67 .75
79 . 50

6 Preuß . Schatz -Anw. 21 .
5 92 . 99 . 20
4 Preuß . Consola. 61 .20
81/2 54 . 50
3 61—
4 Ba ä.  Anleihe 08-14 . . . 64 .50
4 Bayrische Anleihe » . . . 63 .—
31/* „ n • • ♦ •
3 Eisenbahn Vorz . . . . .

55 . 70
53 .25

4 Hamb . Staate -AnL 07. , 82 .36
3 Hess . Anleihe. 49 .7 5
4 , „ 9M * . .

i achs . Anleihe . .
6 .30
57 .26

Div. Bank - Aktien.
10 Berliner Handelagee. 360 .—
9 Commerz .- u. Disc.-B, 285 .—
5 Darmatädter Bank . . 298_

18 Deutsche Bank. 405—
10 Disconto - Commandlt 383—
16 Dresdner Bank. 310 .—
8 Mitteid . Creditbank. 254 .—

10 Nation .-B. f. Deutschi. 2 90 .—
ii .' Oesterr . Kredit -Anst. 55 .33
8.* Reichsbank. 161 . -

Div. Trdustri <i - Aktlen.
12 AJbert , Chem . Werke 1250.
18 Adler -Fahrradwerke 57 4.50
80
10

Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .

1090.
645 . —

IG Bergmann , Elektriz . . 620—
10 Bad . Anilin u. Soda . 595 .—
6 Bismarck -Hütte . . . .
ß Bochum er Gußstahl . 890 .—

14 Brauerei Schultheiß . 839 .—
T/o Buderus Eisenwerke 9 20 .-
10 Beton - n . Monierbau . 1000.
25 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
7 90 .—

5 700 . -
10 Dtsch .-Uebers .-Elekt.
25 Denn ersmarck -Hütte
5 Dürrkopp , BieleL M. . 700 .-

nir.
30
545

1812
25
15
7

106
12
14
158
00

n0
308111
12IS3
6

14
17
13
8

25U
12812
15
0

12
6*/t

22
15
15
12
350
0000
000

Dt« * . Watt . n . Mon.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdSl -Qee. .
Elberfelder Farben !.
Eschweller Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten 25 Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Gelsweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
(lösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs *u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Koethehn Cellulose . .
Kronprinz MetallL . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Elsenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Kokaw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u . Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuckernd . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerks . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens n. Halske . .
Südd . EiBenbahnges.
Verein . Glanzstod -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln.
Zellstolf Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregle . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genuascheine . . . »

% In
1100 .
475 .-
1475.
800 .—
700 .-

940 .'-
720 .-

798—
570—
610 . -
976 .-
649 .—
628 .-
1033.

675 ."—
603 .—
550 —
17 30.515.-

770—
1086.
700—
600—
930 .—
1175.
995 . -

705—
1349.
1100 .
900—
678 . 76
545—
600 .—
599 . 76
690 . 50

3500.

800—

900—
743 .-
418—
490—
420—
619 .76
1660.6 8—
650—

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. M., 5. Okt. Die Schwierigkeiten *im

Innern, die steigenden ausländischen Devisenpreise und
die ungünstigen Nachrichten über die Lösung der Ober-
schlesischen Frage vermochten auch heute die Börse in
ihrer Unternehmungslust nicht zu beeinflussen. Unver¬
mindert dauert am Effektenmarkt die Kauflust an. Das
Interesse lenkte sich vorwiegend wieder dem Montan-
markt  zu , auf dem verschiedene Werte bemerkenswerte
Kursbesserungen erzielten- Es notierten höher Mannes¬
mann um 70, Phönix um 160, Caro um 45, Oberbedarf um
38, Laura um 30. Buderus um 15 Proz. Gleiche Nachfrage
herrschte auf dem Kalimarkt.  Hier besserten Wester¬
egeln sich um 57 Proz. Auch auf dem Fa rb wertmarkt
ist die Nachfrage wieder stärker So gewannen Anilin 23,
Griesheim 40, Elberfelder 48 Proz. Albert sprang sogar um
200 Proz. nach oben. Begehrt waren ferner Elektro-
werte.  Gegen die letzten Notierungen gewannen A. E.-G.
und Schuckert je 25 und Lahmeyer 60 Proz. Dagegen lagen
Felten 40 Proz- niedriger. Während Kleyer ihren letzten
Stand nicht behaupten konnten, zogen auf dem Auto¬
markt  Daimler um 11 und Neckarsulm um 19 Proz. an.
Auf dem Einheitsmarkt  beherrschte auch rege Kauf¬
lust die Lage. Es stiegen Schnellpresse Frankenthal um
98 Proz.. Eßlinger Maschinen 50, Filz-Fulda 40, Feist Sekt
35 Frankfurter Maschinen 28 und Moenus um 14 Proz.
Viele Werte mußten wegen Mangel an Material gestrichen
bezw. rationiert werden. Dagegen verloren Spiegelglas
41. Frankfurter Gas 80 und Fuchs-Waggon 15 Proz. Speku¬
lativ und daher unübersichtlich war das Geschäft im
freien Verkehr,  in dessen Gebiet immer neue, kaum
dem Namen nach bekannte Papiere geworfen werden. So
handelte man z. B. heute mit Baldur-Piano und Edinger-
Trikotweberei. Es notierten Mansfelder Kuxe 1230, Benz
455, Sichel 690. Ganz 54p und Hansa Lloyd 287- Rege Nach¬
frage herrschte nach Schiffahrtsaktien, von denen sowohl
Paket wie Lloyd 50 Proz. gewannen. Die Bankaktien lagen
fest. Im Zusammenhang mit der Steigerung der Devisen
waren ausländische Renten gefragt. Die Börse schloß in
fester Haltung.

Kurse vom 6. Oktober.
riiadtaBlefheB nno

Obligationen.
<c/c Wiesb . StadtanL v . 1900
4"/t ■ ■ 1919
SW/O , , ,1872
«»2» Frankt a . . .VW/o» . « • .
4®/. Mainz « . . . .

«•A>Frankt . Hyp .-Bank
S‘Wh , » ,
4°A „ » Credlt -VerSW« , . . .
4*ft  Hamburg . Hyp .-Bk.
SW/o , . .
»<7« Nasa . Landesbank V . ,
3W/o , - Lit . F.
4°/> Meininger Hyp .-Bk. .
SW/o , »
4% Pfälzische Hyp .-Bk.
SW/o , .
iVo Prent . Bod .-Credit . .
4% „ Central Bod. ,8WW, . »
4% „ Ptandbrlefbk.
SW/o . .
4% Rhein . Hyp .-Bk. . .
SW/o  „

93—
80—
88 —
76—

98 .25
81 —
88 —

77—
97 .50

93 5̂0
83 —
70 .-
92 .-
77-
85 .35
68 .-

Div.
10
20

2015
14
40
12

18
b

256
16
13

Industrie -Aktien.
Adlerwerke Kley « .
Aschaffenb .Buntpap.
Aschaffenb . Zellstoff
Bad . Anilin n. Soda .
Bad . Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Glus
Beck £ Henkel . . . .
Bens 4b Co.
Bing -Werke.Blel-u .Silberh .Branb.
Bleistift Fsber . . . .
Brauerei Bin ding . .
Brown Borery 4b Oo.
Breuer Mesch . Vor*.. . St . .

In W
640 .—

814 .-

848 .—
848 .—
948 .—
455 »—
605 .—
350 .-
748 .-

Dir.
90
17
10
1016
26
10
26
60
10
2716
12
90
18
10
106
9

16
20
10
20
20
10
20

28
80
20
9

22
20
7

16

16

80
20
20
80
26
14
14

Chem .Fahr .fMdMV
D.Oold -u .SUb.-8oh .A.
Fsber A Sohleloher .
Fshrs .-Fsb . Eisensch
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . ,
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . All« . Vera . .
Grün A Bllflng « . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Jnnghsnna , Gebr . . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Splcbarts . .
Löhnberger Mühle .
Malnkraftw . Höchst .
Mssohinenf . Badeais
Maschinen !. Essling.
Mssohinenf . Hilpert
Mssohinenf . Moenus
Motorenf . Oberursel
Pflls . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv A Wittek . .
Röhrenaessel Dürr .
Bürgers Werke . . .
Sohnellpr -Frankettth.
Schuhfabrik Hers . .
Schuhfab . A. Wessels
Sc-' .uhstoff -F . Fulda
SchriftglsB . Stempel
Seillnduatrie Wolff .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Sohuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt A Häffnervorz.

a . St. .
Volthom SeU . . . , .
Waggonfabrik FuchsZuckerf .Fraukenthal

, Waghäusel

Inva
1X98,

670 .—
690—
798—
3100.

905—
749 —
540 86
848—

1886.

580—
319 .50

749—305—
044—
7 30—
620—

796—
7 80—

050—360—
630—

701 —

598—

690 .-
330—

775—
735 .-
049—
349—

Die Sperrung der Börsenealerie in Frankfurt a. M.
fpd. Frankfurt a. M., 5, Okt- Die Handelskammer hat

von heute an während der Börse das Betreten der Böpsen-
galerie zur Besichtigung der Börse verboten. Die Gründe
dieser Maßnahme liegen darin, daß sich im Laufe der
jüngsten Zeit eine gewisse Teilnahme der Galeriebesucher
am Börsengeschäft entwickelt hatte, zum Teil durch Zeichen¬
gebung. zum Teil durch unmittelbaren Verkehr von Teil¬
nehmern am Börsenverkehr mit den Galeriebesuchern.
Diese Mißstände abzustellen lag zwingende Veranlassung

Industrie und Handel
wd. Pie Kreditverhandlungenmit der Industrie nehmen,

wie wir hören, einen befriedigenden Fortgang. Nach der
Rückkehr des Reichskanzlers, der auf 8 Tage verreist ist,
glaubt man. daß sie weiter gefördert werden würden und
zu einer befriedigenden Einigung führen werden.

Wefferberklili.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

5 . Oktober 19 H. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 17 r Uhr V «IttJI

rirnekl Nerutalsehwera '60 .3 6ö 3 755.7 65 8
red . \ auf « gmMeeresspiejal .36.4 66 3 66.8 65 9

Thermometer (Celsiua ) . . . . 16.2 20.8 14 1 16.0
Dunstspannung (Millimeter ) .
Kelat . Feuchtigkeit (Prozente)

11.6
90

11.8
64

10.6
90

11 3
81.3

Windrichtung . .
Niederschlagshühe (Millimöter)

N 1 NO 2 N 1 —
— — —

Höchste Temperatur (Celsius ): 21.4. Niedrigste Temperatur : 13 8
Wasserstand des Rheins

ein  5 . Oktober 1321.
Biebriob  Pegel : 0.58 m gegen 0.53 m am gestrigen Yormitta?
Mainz „ 0 .037 . .. 0. 21 . „ .
Caub „ 0 .96 „ , 1. 01 . .

Wettervoraussage für Freitag, 7 . Oktober 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Vorwiegend heiter, trocken, östliche Winde.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschrlstloitcr : tz. Befisch.

gercmtwortNch für den politischen Teil - tz. L « fisch;  für den Unte»
haltungoieil : F . Günther: für  den lolalen un » provinziellen Teil , low»
Serrchtslnal and Handel : W. Etz : für di« Anzeigen und Reflante »!

H. Dornaus,  sämtlich in WteodaSen.
Druck u . Verlag der L. Schellen der  glichen HcsbuchdruckereiinB9i «»had«it»

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Wiesbaden, 15 Goldgasse 15

tfoffmanns Schuhklinik
Meine Spezialitäten:

Annahme aller  Sohuhreparaturen!
Prima Kernlederbesohlung , äußerst preiswert!

G -ummisohlen - u . Absätze , evtL sofort!
Lieferzeit aller Reparaturen 1— 2 Tage!
Anfertigung aller  Maßarbeiten durch
erstkL Maßarbeiter u . Schäftemacher!

!. . - -. Verkauf: . ""Schuh warm aller Art solid und bUlig
t sowie Sämtlicher Schubbedarfsarflkel!

Neu für Wiesbaden:

eine Erfindung ersten Ranges — wasser¬
dicht , deutsches Erzeugnis , unerreicht
an Haltbarkeit , leichtes angenehmes
Prägen , nicht gleitend , nervenschonend,
£esundheitlioh bestens empfohlen , be¬
deutend ' billiger als Leder , aufgenäht
Oder aufgepinnt , auch für durchgehende
Tennisschuhe sehr geeignet , schwarz
u . braun . Verkauf im Ausschnitt an
jedermann ! : : : : Nur zu haben in

Koffmanns Scknkklinik
Wiesbaden, 15 Goldgasse 15.

Lieferant der ersten Hotels . Schnellste Bedienung.

Damenhüte.

Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäftes.
Besonders günstige Gelegenheit, elegante
Damenhüte zu  g'anzj/edeutendreduzierten

Preisen zu erstehen.

^Ebenso^ /erk/mfê cĥ guterhaltene^Hu/ständer^ sowiê Material^ iligsL^

Toni Ommerborn, Herrngartenstr. 6, I.
Telephon 3629.

Kein Laden ! I. Etage!
Durch günstigen Einkauf verkaufe
hochelegante, solide, blaue u. farbige

fierren -Steffe
für Anzüge, Kostüme, Hosen u. Paletots

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
Praktische Reste für Burschen-Anziige. Kostüm«
— röckc u. Hosen konkurrenzlos billig. »

Sichel
Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstr. 17.

Tel. 6487 ! I. Etage!
Die so begehrt. Emailletöpfe ä8 M.

sind wieder eingetrofien !
Haagn & Kro lose hin , Wellritzsfr .12 l

werden neu angefertigt und um¬
gearbeitet bei garantiert fach¬
männischer Verarbeitung und

billigster Berechnung.
Damenhutsalon

Else Eiffert-Engel
Hellmundstralle8, 1.

Empfehle meine reichhaltige Auswahl

eleganter Damenhüte.
Jenny Matter , SSlförtL*

Umprefserei
Damen- und Herrenhüte.

Umarbeitungen von Samthüten , aparte Formen.
Tadellose Ausführung ! Schnellste Lieferung!

6triiljfl(len
Ia Wolle

in allen Farben billiS
abzugeben. ,Mich. mm%  l
2. Eta ge.

WMzM
Psund 5 . 7S  Mt.

HWssee
in erstklassigen, rein¬
schmeckend. Qualitäten

Pfund 19 bis 32 Mk.

ffisfinranto Soff«
garant . reinschmeckend

Pfund 22 bis 34 Mk.
8s Tee

Pfund 2S bis 42 Mk.

ÜQlüO
Marke Bensdorp
Pfund 13 Mk.

MichelSberg S.
Telephon 653.

Düngemittel
für Herbstdüngung.

Earl 3>os,
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M . AMiMUg der Wasser-u. AsleitllWN.

Es wird hiermit daran erinnert , die alljährlich
empfohlenen Schutzmaßnahmen gegen das Einfrieren
Kn Wasserleitungen und Wassermessern sowie gegen

'TSerftoufuna ungeschützter Gasleitungen durch
talin alsbald zu treffen.
,ie alljährlich zur Abnahme kommenden Wasser-

meffer in Gartengrundstücken werden , ohne da8 es
eines besonderen Antrages bedarf , auf Kosten der
Abnehmer in nächster Zeit ausgebaut , sofern hier¬
gegen innerhalb 8 Tagen kein Einspruch erfolgt . Die
Abnehmer haben aber die Verpflichtung , nach dem
IS. November sich zu überzeugen, ob der Ausbau
nicht versehentlich unterblieben ist. um dieses ge¬
gebenenfalls zu melden, da eine Verantwortung für
die rechtzeitige Abnahme sämtlicher Messer nicht
übernommen werden kann.

Wiesbaden , den 5. Oktober 1981. F242
Betriebsabteilung der städt. Master - u. Gaswerke.

um f1TTTHl

Samstag , den 8 . Oktober 1921,
all» 2 Uhr nachmittags auf dem Kurhausplatz:

il-Turnier
(Sportspiele und Geschicklichkeitsfahren)

▼eranstaltetv .Wiesbadener Automobil -Club
Offen für Mitglieder des Kartells

unter Führungd .Automobil -Clubs v.Deutschland
Wahrend des Turniers:

KONZERT.
Preise dtr Plätze:

für das Turnier mit Eintritt z. Kurhause
Tribüne . . . 30 Mk. 40 Mk.
Sitzplatz . .. 80 „ 80 „
Eintritt . . .. 10 „ 20 „
Verkauf der Plätze und Programme im Kur¬
haus und bei L. Rettenmayer , Reisebüro,

Kaiser -Friedrich -Platz.

Ab-8 Uhr im Kurgarten:

OreSer Jlluminations4bend
(iea. 20 000 Lämpchen)

8—10 Uhr : Konzert.
Leuchtfontäne . Scheinwerfer 1.
Eintrittskarte für Nicht - Abonnenten : 12 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 5 Mk., mit der Abonnements¬

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements - und Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur-

g&rtens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr :

Abonnements -Konzert . F239
Städtisch « Kurverwaltung.

i® @@® © @® @® ® ® © ® @ ® ® @® @® @@®

Statt besonderer Einladung!
Oktober , abends 7 l/a Uhr,

in der Turnhalle , Hellmundstrafle Sä:

mit Tanz.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

W ® ® ® ® ® ® © ® @® ® @®

Minii M\
Wiesbaden E . V.

Wintergarten , Montag, den 10. Oktober,
abends 8 Uhr

Vorlragi
des Herrn Prof . Dr. Herrn . Kästner , Dresden:
„Das junge Mädchen und der Film“

Eine ernsthafte Plauderei
aber eine scherzhafte Sache.

Eintrittspreise für Nichtmitglieder 10, 6, 5
und 8 Mk. Mitglieder haben Anrecht auf zwei
nicht vorbehaltene Plätze , eventl . auf zwei vor¬
behaltene mit 50 °/0 Ermäßigung . — Karten¬

verkauf in den bekannten Verkaufsstellen.
(Siehe Plakatanschlag ). F376

Vorbehaltene Plätze nur bei
Chr. Glücklich, Wilhelmstr . 56
und J . Schottenfels & Co., -
Theater -Kolonnade 29/31

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Sekte 8,

Von(Hiss zsfü

Sr. Sinstojj
Taunusstraße 18.

11 —12 und ü—4.

Gegründet 187L Stammhaus Hamburg.

Wiesbaden Mainz
Nlkolassiraße 3  Schoilsir .l,Rheinallee21

Telephon -£ 500 Telephon 3071

0

Sammelladungen
iieicis . dem Ixi ~ imi Anslaiacie

Auskünfte Jeglicher Art werden
bereitwilligst kostenlos erteilt.

Billige

8WMM
jeder Art in bekannt aMr
Qualität taufen Eis stetSM

R . Schühler
Wiesbaden , Bleichste 1.
Eingang durch de«

Alltogarage.

m

lMüLtsiMgijiM
Qualität 1̂ 22—

„ II 18.-
FuBbodeDvorstrsicIfirbei

Ko. 14.— m
la Bohnerwachs , gsjf.
reine Terpentinwär%
V,Ko. 26.— V. Ko.U .—

V«Ko. 7j—
Streichfertige Ölfarben

in allen Tönen
zu biü . Fabrikpräwm.
Lackfarbe« und Rtttfabrft

Aug . Roerig &CO.
Verkaufest . Marktstr , ‘

Achtung! Achtung!
Ausgesperrten der Griesheimer „Elektron"-

und Höchster Farbwerke!
Am Freitag , den 7. Oktober , vormittags 9 Uhr . findet in

Wiesbaden . Gewerkschaftshaus eine

Versammlung
aller in obigen Werken beschäftigten Arbeiter von Wiesbaden und
Umgebung statt, zwecks Abstimmung

betr. Wiederaufnahme der Arbeit.
Alle Arbeiter obiger Werke haben zu erscheinen!
Als Ausweis dient die Entlassungsmitteilung

Achtung ! Mieter!
Bezirksversammlung

Am Samstag , den8. io.21 Bezirk Osten, am &.»w,
abends 8 Uhr pünktlich

Me zMlielüeii!

Kaiserstr., Wilhelmstr., nordöstl. der
Taunusstr ., Nnotal . Hotel Union,
Ecke Neugasse und Mauergasse.

liefet Meinli| !| | !
Mieterschutzverein Wiesbaden C. B. .F212

| Freitag , 8 Uhr, Aula Lyzeum I, a. Schloßpl . :

VORTRAG
Gottes Weltplan enthüllt.

Freier Eintritt ! Pr . ReihJen -Stultgart.

• • _ C _ fertigt biliigst anZopie Qierseli,0Ä aJS “

Nur solange Vorrat!
Prima Zucker. per Psd. Mk. 5. 60

„ Maisgrietz , blütenweiß „ „ Mk . 3 ?o
„ Weizengrieß . „ „ Mk. 5. 26

„ „ Mk. 2.»
.. Mk. 4.00

1
„ Bruchreis . . ,
„ Vollreis.
„ Speiseerbsen . .
„ weiße Bohnen

I
i

iS*
Mk. 2.80
Mk. 3.80
Mk. 4.W

$
„ Linsen.

Landesprodukten-Haus
Barenftratze 7. Telephon 6846

Freitag abend v . S —11 Uhr:

loderner Tanz-jlbend
zur „Neuen Adolfshtthe“

bei Herrn Meuchner, wozu freundl . einladet
Willi . Wetzel , Tanzlehrer. Bertramstr. 22.

NB . Am 16. Oktober beginnen meine Haupt - und
Wiederholungs -Tanzkurse , wozu noch Anmeldungen

freundfichst entgegengenommen werden

Tafelbirnen
fund 1.80 Mk. zu verk.
isderastrafie 32. Dort.

@eieoen&eits(aoF!
1 schöne weihe Küchen-
stnrichtvng. weih, volz-
ett mit Matr .. Auswahl

in Zimmertischen noch
äuherst billig abzug.

>ella«rr A. Ockh.
ismarckrina 7.

Reklame - Angebot
über la fehlerfreie Emaillewaren;

VaaMXi »*» 16 18 20 22 24 26 S8m
pcmopjg 8.80 10.50 14.60 16.60 19.50 23.— ÄA
Schttsseln 4.80 4.80 5.80 5.75 6.50 7.60 9*-
Wasserkessel . . 27.— 30,— 85.— 40.- 45.— 50.—
Wassereimer , 28 cm , 18 .50

Milcbfrä « er 21.— 17.— 18.60 JL30
Naehttöpfe 11.80, ovale Wascbbeoken J.5»—

Essenträger 9.— Salatseiher 18.50
Toiletteneimer , Kochkistentöpfa , Kasserollen,
Wasserkannen , Milchtöpfe usw . sehr billig,

Zinkeimer , Wannen u . WasdsfÄflffh
bestes Annweiler Fabrikat , empfiehlt

Julius Akollstb,
Sofort lieferbar!

Das leichte ' Motor -Fahrrad mit j j W
dem neuen , einfachen , aber starken Einbaumotor,
wiegt ca. 40 kg , nimmt fast jede Steigung »Fm®
Mlttuten , leistet i. d . Ebene bis 60 km , fährt -mit
einer Füllung cs. 150 km , kostet kaum d. 3. Teil
als sihwere Motorräder . Der Motor hat keine
Ventile , nur einen Regulierhebel , Schwungräder im
Gehäuse , automat . Schmierung , belastet «teil
Rahmen gieichmfisaig.

Jakob Gottfried)
Fahprad - Gesohäft , Grabenstraase»

Franz Ihle
HiMreM

mit elektr. Betrieb
Mllgasse9(b. Schießplatz] TeS °°

empfiehlt gutbürgerllobe

UM-,Speist-1IllMlW
ln bester Auslührang zu vorteilhaften t relseq,
= *» Besichtigung meines Lagers erbaten , =»*»>



frü ? g, VSErskaff . st. Effdfrr 1821. MesLadener TaMaLt.

Nahrhaft! Gesund! Billig!
Henfe In strammer Eispackang frisch elagefroffen:

BratscSiellfisch Pfd. Mk. 2.50, Portions-Schellfische Pfd. Mk. 3—
Merlans(Seeweißling] Pfd. 3.—, Goldbarsch ohne Kopf Pfd. 4.—
la Dorsch, 2-4pfünd. 4.—, ff. Seehecht, 2-5pfünd. Pfd. 5.—
la große Schellfische«L/U , Pfd. Mk. 5.50, Ausschn. Mk. 6.50
la fetten Cabliau Pfd. Mk. 5.50, Ausschnitt Mk. 6.50
Fst. Nordsee-Cabliau „ „ 6.00, „ „ 7.—
Ia Seelachs Im Ausschnitt 5 .50 , ff . Silberlachs Im Ausschnitt Mk . 6 .00
Echten Steinbutt , Seezungen , ff . Heilbutt , Schollen , Roizungen , Limandes

Makrelen usw., billigste .Tagespreise.
NB . Mache besonders darauf aufmerksam , daß in meinem Hauptgeschäft , sowie Zweig¬

geschäften die Fische stets küchenfertig geputzt , ausgeschnitten werden.
Ferner diese Woehe sehr aehSn und preiswert!

Eebendfr . ESlaufeichen und BraSzander Pfd . Mk . 10 .00 _
jpigr Frische Seemuscheln Pfd. 60 Pf. Hüf

Frisch aus dem Rauch:

Kieler Fettbücklinge Pfd. Mk. 8.00{l:"""®““ T LS?
Geräucherte Makrelen Pfd . KKk. 8 .—, Schellfische Mk . 5 .—

Geräucherte Aale , Lachssiär , Lachsaufschnitt.
Neue deutsche VoElheringe per StOck Mk . 1.20

la große Norweger Fettheringe Stück von 60 Pf . an.
Feinste neue Holl . VcISheränge Stück von Mk . 1.40 an.

Neue Bismarckheringe , ESolimtops.
Neue Bratheringe , fff. marinierte Herinje , Ostsee -Sardinen,
SCräuteranchovis , Gabelbissen , geröst . Neunaugen , Aal in Gelee,

Heringe in Gelee , Schellfisch in Gelee.
Oelsardinen , beste Marken, in allen Größen und Preislagen.

Beste Bezugsquelle für Wirte u . Wiederverkäufe !*.
Größte Auswahl ! Billigste Preise in

Heuptfjescfi &fti
Grabenstraße 16.

Telephon 773.

MsieiMW lnK«MK1W fit.
Freitag , den 7. Oktober 1921. vormittags 10 Uhr.

versteigere ich im Versteigerungslokale Helenen»
straße 25 zwangsweise : „

8.20 Bieter neuen Stoff , graublau . 8.20 Meter
neuen Stoff , schwarz, 8,20 Meter neuen Stoff,
b. aun mit blauen Streifen , 8.20 Meter neue«
Stoff , dnnkelgrau : . ,

ferner : nachmittags 3 Ubr an glercher Stelle:
1 gold. Brosche mit Brillant . 1 gold. Damenubr
mit Kette . 1 silb. Damenbandtasche. 1 großes Öl¬
gemälde, 1 Eichen-Büfett nebst Kredenz. 1 Kla¬
vier . 1 Smvrna -TevviÄ . 1 Flurtoilette . 1 Schreib¬
maschine. 1 Schreibtisch. 1 Aktenschranku. v. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Beck. Eerichtsvollzieber . Eerichtsstr . 5. 2. Tel . 4729.

Zweiggeschäfte i
ßleichstr . 26, Klrohg. 7

Wörthstr . 24, Dotzh.Str. 53
Zietenring 5, Röderstr . 3.

Für die Schweinezucht:
DSrrkartoffdn
reines Maismehl
reines GerslenmehS.

Für die Hühnerzucht:
la Perlmais
la Landgerste.

Für die Ziegenzucht:
la WeizenkSeie
la RoggenkBeie
la Futtermehl.

Leopold Marx,
WIESBADEN 971

Wßrthstraße S. Telephon 602.

Anmeldungen für den
Tan ^ - lJnlerrichl

auch Privat - Elnzelfanzstunden
werden noch freundl . entgegengenommen.

TanzschuleW . Klapper u . Frau
El . Schwalbachcr Str. 10 (Eingang v. Mauritiusstr .)

Alle Kleider , Anzüge
sowie Decken werden in allen Farben wie
neu ausgefärbt von langsähr ., erstklassigem

Fachmann.
Mäßige Preise . Schnellste Bedienung.
Peter Althans , Bleichstr. 27.

‘BEI

Hamburger Fischhaus
Oranienstratze 14. Oranienstratze 14.

Heute frisch eingetroffen:

Cabliau . . Pfund 6 . 00
Goldbarsch . Pfund 4 . SQ

Selbstgefert . pr . Lederwaren
Damentaschen , Geldtaschen , Aktenmappen,

Brief » und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Mehlst*. 9, Part.

Sicher wirkende Mittel
zur Vertilgung von 970

Rallen u . Mäusen
empfiehlt Richard Seyb , Rheinstr . 101.

Ankauf
von Gold -, Silber -, Platingegenständen
in jeder Form , Ringen , Ketten , Bestecken,
gold . Uhren , Servicen , alten Gebissen,
einz . Zähnen , Brillanten usw. zu aller-

höchsten Tagespreisen.

M. Ebbe, liesMen,MW .40.
Aus Wunsch persönlichen Besuch.

Brillanten , Perlen,
Gold - u. Sklbersachen , Bestecke, Pokale , Aussätze,
Service , goldene Uhren u. Ketten , Armbänder,
Platin n. Brennstifte , Pfandscheine kaust zn

hohen Preisen

Geizhals , Webergasse 14.

gebrauchen Geld!

Idi.
muß Geld haben

u. verkaufe darum Allein¬
vertriebsrecht von

„Roula “ u. „ Jofca “ .
Offerten unter E. 225 an

den Tagblatt -Verlag.

Spulwürmer.Devermin gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürmer . 743
Alleinverkauf : Schüfzenhof - Apotheke,

kennt — eil.

(Sotten-boUbraiin
40  Mir ., aut
zu vk. öafenl
Burgstrabe 1.

erh., billig
enftein, Kleine

6000 Mk.
Belohnung
für diejenige Person, welche
innerhalb 8 Tage u. gemäß
Bedingungen das Allein¬
vertriebsrecht für „Roula"
und „Joka " für besetztes
deutsches Gebiet verkauft.
Angebote unter F . 225 an

den Lagbatt -Berlag.

Prima holl. Bensdorp-Kakao Tb
1 Pfd . Mk. 13 .— , bei 10 Kilo per Pfd . Mk. 12 .—

Prima Japan-Reis LT»m*i .4.«o
Es empfiehlt sich in diesen Artikeln seinen Bedarf
einzudecken , da die Einkaufspreise schon bedeutend
höher sind , als meine jetzigen Verkaufspreise.

Herrn. Fufterhedter

6 Michelsberg 6.

Tapeten
mod. Muster , billigst.
Reste bedeut, ermäßigt.
Scharhag . Rheinstr . 66.

Wdil -KasseeD°se I-
Bester Butter -Ersatz:

M -Butler Pfund 18-
WI-Murgurine

Pfund-Würfel iS .—

Leberwurst
Kilo-Dose 5 . 75

Kuuerkruut Pfund2.50
empfiehlt

Jung Nachf.
Emser Straße 2

Ecke Schmal bacher Straße.

2Ankauf ! ! Ankauf!
von

Antiquitäteno. Kunstgegonständen jed.Art
wie auch eingelegte uad geschnitzte Möbelstücke,
echte Teppiche und Porzellane , wie auch Gold- und
Silberwaren . Offerten und Anfragen bitte an das
Mfmchner Oewerbehaus für alte und moderne Kunst

Kucbbrunuenplatz 8, zu richten.

zu kaufen gesucht. Näheres
bei Dr. F . Trettmann.
Bertramstraße 9. 1. Et.

Prismengläser
Operngläser

und Jagdgläier
kauft Zimmermann , früh.
Weberg . 25. Nerokir. 18.

Pchk IffPfMms
gegen sehr hohe Preise zu
kausen gesucht. Offerten
unter U. 199 an den
Tagbl .-Verlag.

Hell. Eichen- oder
Mft.-fileiMM
mit ob. ohne Sviegel . u.
Waichkom. mit Sviegel
nur von Privat zu kaufen
gesucht. On . u. Z. 229 anden Taabl .-Berlag.

Eleg. Nlhensmrilhtuug Verloren
Schlafzimmer

u. 2tür.
nat . las..
(Rüstern ), 1-
Kleiderschr... , Wa , . ^
Tische. Stühle billig bei

Klavver.
Am RLmertor 7. 1.

stlb. Medaillon (gemalte
Rose) m. Kette . Konsirm .-
“ ' Dotzh.Andenken. Montag
od. Scharnhorstsir.legen Belohnung abzug.

ltviller Straße 1. 3 r.

verl.

kauft u vk.
HaS, Dotzheim.
Str.25,T. 5887.

Ein Zimmer
gegen Hausarbeit abzu¬
geben an unabh . Frau
oder Mädchen. Btebricher
Straße 34. 2.

Ate Wegestelle
Dr 4 Mon . alten gesund.
Knaben gesucht. On . u.
S . 231 an den Tagbl .-M.

3flng.MW»
für kl. Haushalt mit 1 kl.
Kind per sofort gesucht.
Ebbe. Kirchgasse 49. 1.

11m MW»
verlor gestern nachmittag
1 Ubr. Bahnhos . Brief
mit 175 Mk. Bitte abzug.
gegen Belohnung an die
angegebene Absenderin.
Jg . grauer verrusster

Wolfshund
entlaufen . Wiederbringer
erh. Belohn . Luremburs-
vlatz' 4. Part , r.

3üÜ 8M» ifsDunb
entlaufen . Wiederbringer
erh. gute Belohn . Vor
Ankauf wird gewarnt.

Hofmann,
Kaiser -Friedr .-Ring 8. P .'

Anton  Beyersdörfer
Bllseibef Beyersdörfer

z . Zf. lany (AlgSu)
Hotel zum Baren.

geb . Vogl
Vermählfe

Oktober 1021.

Wiesbaden

Einzelne

jAuskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
FriedrichstraCe 81.

Fortmm-Weiblheil
6 Monate , schönes Tier,
preisw . zu oerk. Gustav-
Sldolf-Straße 12.

^Wr ich. lack" Mulches
bett , versch. Federbetten
u. Kissen. Sofa . Nacht¬
tische. Kokosläufer verk.
billig . Bernhardt . Dotz-
beimer Str . 20. Mtb . 3.

Ein gebr. Bett
mit Strobfack u. Matratze
a verkaufen Lothrmger

raste 25. Stb . 3.St
Gr. Gaszuglampe zu vk.

Bertramstra ste 19. Part.rtramstrabe 19. Par

Für Wirte 1
Starke Schrotleiter . 2 m

lang u. fast neues Elch--
Sherryfaß . 220 Ltr .. bill.
abzugeo. Telephon 2447.
Hermannstraste 17. 1 r.

Fässer - und
Korbflaschen

in verschiedenen Größen
billig zu verkaufen.

Klein
Roonstraste 4. Tel . 5173.

Klavier gesvA
in Kauf gegen bar oder
in langsrift . Miete . Eefl.

iStatt besonderer Anzeige.

Oberzollinspektor F. W. HEINZ SEELIQ
und Frau, AENNE, geb. Thomann

geben die Geburt einer TochtßV bekannt
WIESBADEN , den 6. Oktober 1921.

Neuberg 2, „Haus Frieda “.

Nachruf!
Am 4. Oktober verschied

unser Ehrenmitglied

sm» « Söll.
Wir betrauern in dem Heimgegangenen

einen treuen Freund unsrer Bestrebungen,
dem wir allezeit ein ehrendes Andenken
bewahren werden. F  293

Der Vorstand deS Turnvereins Wiesbaden.

r .-jjsj u

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste meines
lieben, unvergeßlichen Mannes und guten
Vaters herzlichsten Dank; besonders Herrn
Dekan v . Beesenmeyer für die trostreichen
Worte, für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden, sowie dem Männergesangverein
„Friede" für den erhebenden Grabgesang.

In tiefer Trauer:
Frau Johanna Scherer , Wwe.

und Kinder.
Wiesbaden, den 6. Oktober 1921.
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